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Im Politbüro des ZK der KPdSU

Einmütigkeit 
und Geschlossenheit

Auf seiner turnusmäßigen Sit
zung erörterte das Politbüro des 
ZK der KPdSU Fragen des wirt
schaftlichen. sozialen und Kultur
aufbaus sowie der Innen- und 
Außenpolitik unseres Landes.

Erörtert wurden auf der Sit
zung Fragen des bevorstehenden 
Treffens des Genossen A. A. Gro- 
myko mit dem Staatssekretär der 
USA G. Shultz, das am 7.-8. 
Januar .In Genf bezüglich der Im 
Prinzip erreichten Vereinbarung 
zwischen der UdSSR und den 
USA betreffs der Durchführung 
von Verhandlungen über nuklea
re und Weltraumrüstungen statt
finden wird. Es wurde ein ent
sprechender Beschluß über die 
Position der Sowjetunion gefaßt.

Das Politbüro erörterte das 
Programm der Schaffung, der 
Entwicklung der Produktion und 
des effektiven Einsatzes von Re
chentechnik und automatisierten 
Systemen für den Zeitraum bis 
zum Jahr 2000 und billigte es 
in seinen Hauptzügen. Das Pro
gramm sieht ein beschleunigtes 
Tempo der Produktion von Mit
teln der Rechentechnik, die Ver
besserung ihrer Qualität, die 
Meisterung neuer Elektronen
rechenmaschinen für Forschungs
zwecke. Lösungen angewandter 
Aufgaben im Maschinenbau, Im 
Hüttenwesen, in der Energetik, 
bei der Erschürfung von Boden
schätzen und in einer Reihe an
derer Zweige zwecks größtmög
licher Intensivierung der Volks
wirtschaft vor.

Im diesbezüglich gefaßten Be
schluß sind die Termine für die 
Erarbeitung von Zweig- und Re
gionalprogrammen festgelegt, die 
aus dem gesamtstaatlichen Pro
gramm resultieren, die Haupt
richtungen der einheitlichen 
Technikpolitik In Sache der 
Schaffung von Mitteln der Re
chentechnik. der Vorbereitung 
und Qualifizierung der Ingenieu
re. Techniker und Arbeiter der

Partei und Volk sind eins
Im Lande haben die Kreiswahlberatungen begonnen

Die Wahlberatungen verlaufen 
in der Atmosphäre hoher oolitl- 
scher und ArbeitsaXtlvität der so
wjetischen Menschen und demon
strieren die ideologische und po
litische Einheit unseres Volkes.

Ihre Teilnehmer bringen ihre 
wärmste Billigung der Innen- 
und Außenpolitik der Kommuni
stischen Partei und des Sowjet
staates sowie Ihr Bestreben zum 
Ausdruck, das abschließende Jahr 
der elften Planperlode zu einem 
Jahr der Aktivistenarbeit zu ge
stalten. Hohen Schatfenselan 
löst In jedem Arbeitskollektiv 
die Vorbereitung des XXVII. 
Parteitags der KPdSU aus.

Einmütig unterstützt werden 
auf den Kreiswahlberatungen 
die Deputlertenkandidaten für 
die höchsten Staatsmachtorgane 
der Republiken — die besten 
Vertreter der Arbeiter, der Bau
ern und der Intelligenz.

Zu einem markanten Beweis 
für den felsenfesten Zusammen
schluß der sowjetischen Men
schen um die Kommunistische 
Partei gestaltete sich die Bera
tung der Vertreter der Werktäti
gen des Wahlkreises Kuiby
schewski von Moskau am 3. Ja
nuar.

Im Präsidium befanden sich 
V. W. Grischin, Mitglied des Po
litbüros des ZK der KPdSU und 
Erster Sekretär des Moskauer 
Stadtkomitees der KPdSU, 
Kriegs- und Arbeitsveteranen, 
Spitzenreiter des sozialistischen 
Wettbewerbs.

Die Wahiberatung wurde von 
J. A. Prokofjew. Erster Sekretär 
des Kulbyschew-Bezlrkspartelko- 
mltees, eröffnet.

Ans Rednerpult trat W. I. As
tafjew, Brigadier In der Produk
tionsvereinigung „Mospromelek- 
trokonstrukzlja".

„Die Arbeitskollektive unse
res Bezirks", sagte er, „haben 
mit großer Begeisterung den Ge
neralsekretär des ZK der KPdSU 
und Vorsitzenden des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
K. U. Tschernenko, einen hervor
ragenden Funktionär der Kom
munistischen Partei und des So
wjetstaates, der Internationalen 
kommunistischen und Arbeiterbe
wegung. einen Leiter von Lenin
schem Typ, flammenden Propa
gandisten der marxlstlsch-lenlnl- 
nlstlschen Ideen, rastlosen Kämp
fer für Frieden und Zusammenar 
beit zwischen den Völkern, als 
Deputiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der RSFSR im 
Wahlkreis Kuibyschewski nomi
niert."

Diese Worte wurden von den 
Beratungstellnehmern mit lang 
anhaltendem stürmischem Beifall 
aufgenommen'.

„Seine trefflichen Qualitäten 
als Leiter und Organisator der 

entsprechenden Profile bestimmt 
und sind Aufträge an die Akade
mie der Wissenschaften der 
UdSSR, die Ministerien und 
Ämter erteilt. Den Partei-, 
Staats-, Gewerkschafts- und Kom
somolorganisationen und Wirt
schaftsleitern wurde die Aufgabe 
gestellt, die organisatorische Ar
beit im Bereich der Produktion 
und der effektiven Nutzung der 
Rechentechnik und der automati
sierten Systeme zu verstärken, 
den sozialistischen Wettbewerb 
um eine qualitätsgerechte Erfül
lung der im gesamtstaatlichen 
Programm vorgesehenen Aufga
ben weitgehender zu entfalten 
und eine ständige Kontrolle sei
ner Verwirklichung zu organisie
ren.

Das Politbüro erörterte die 
Frage einer weiteren Vervoll
kommnung der Qualifizierung der 
leitenden Kader und Spezialisten 
des zXgrar-Industrie-Komplexes. 
In dem dazu befaßten Beschluß 
des ZK der KPdSU und des Mi
nisterrates der UdSSR wurde 
darauf verwiesen, daß in unserem 
Lande in dieser Richtung eine 
planmäßige Arbeit geleistet wird. 
Es wurde ein Netz von Instituten, 
Fakultäten, Schulen und Lehrgän
gen geschaffen, an denen jährlich 
rund 250 000 leitende Kader und 
Spezialisten der Kolchose, Sow
chose und anderer Betriebe so
wie der Leitungsorgane des 
Agrar-Industrie-Komplexes ausge
bildet und weiterqualifiziert wer
den. Zugleich entspricht das heu
te bestehende Zweigsystem der 
Weiterbildung noch nicht In vol
lem Maße den Forderungen der 
modernen Kaderpolitik.

Im Beschluß wurde unterstri
chen, daß die Hauptaufmerksam
keit in dieser Arbeit auf ein ver
tieftes Studium der Wirtschafts
politik der KPdSU, auf die Mei
sterung der neuesten Errungen
schaften der Wissenschaft. Tech
nik und der fortschrittlichen Er

Massen", führte W. I. Astafjew 
weiter aus, „seine großen Ver
dienste um die Partei und den 
Staat haben Konstantin Ustino- 
witsch sehr hohe Autorität in 
unserem Lande und auch In der 
Internationalen Arena v e r- 
schafft. An der Spitze des Zen
tralkomitees der KPdSU und des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR bekundet K. U. 
Tschernenko Leninsche Prinzi
pientreue, politische Weisheit 
und Weitsicht bei der Durchfüh
rung des Kurses auf eine mög
lichst effektive Nutzung der Mög
lichkeiten und Vorzüge des ent
wickelten Sozialismus, auf die 
Beschleunigung des wissenschaft
lich-technischen Fortschritts und 
Intensivierung der Produktion. 
Er Ist untrennbar mit dem Volk 
verbunden und verkörpert die be
sten Eigenschaften eines Kom- 
munlsten-Lenlnlsten In sich: fein
fühliges Verhalten zu den Men
schen, Bescheidenheit und Ein
fachheit.

Genossen Konstantin Ustino- 
wltsch sind tiefes Verständnis 
für die Schlüssel- und Perspek
tivfragen der gesellschaftlichen 
Entwicklung sowie realistisches 
Herangehen an die Einschätzung 
des Geleisteten und der ungelö
sten Probleme eigen. Viel Kraft 
und Energie widmet er der 
Durchsetzung und Entwicklung 
eines effektiven schöpferischen 
Stils der parteilichen und staatli
chen Leitung sowie der Sache 
der Erhaltung und Festigung des 
Friedens auf der Erde.

Das Kollektiv der Vereini
gung wie auch das ganze sowje
tische Volk billigt einmütig, von 
ganzem Herzen die Innen- und 
Außenpolitik der Kommunisti
schen Partei und des Sowjetstaa
tes und Ist fest entschlossen, 
durch Aktivistenarbeit die Wirt
schafts- und Verteidigungsmacht 
unseres Vaterlandes zu stärken."

Im Namen seines Kollektivs 
unterbreitete W. I. Astafjew den 
Beratungstellnehmern den Vor
schlag, die Aufstellung des Ge
nossen K. U. Tschernenko als 
Deputlertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der RSFSR Im 
Hauptstadtwahlkreis Kuibyschew- 
skl zu unterstützen.

Auf der Beratung sprachen 
\. P. Christenko, Sekretär des 
Parteibüros im Fernheizkraft
werk Nr. 23; W. I. Gribanowa, 
Revierarzt in der Poliklinik 
Nr. 87; A. A. Iwanow, Chefinge
nieur des Werks „Chromatron", 
und A. I. Puschkin, Erster Sekre
tär des Kulbyschew-Bezlrkskom- 
somolkomltees. Sie befürworteten 
wärmstens den Vorschlag. Genos
sen K. U. Tschernenko als Depu
tiertenkandidaten für das höch
ste Staatsmachtorgan der Russi
schen Föderation zu nominieren. 

fahrungen, der modernen Metho
den der Planung und Leitung der 
Produktion, auf die Bessergestal
tung des Lehrprozesses, ein
schließlich der Ausbildung auf 
der Basis führender Betriebe zu 
richten Ist. Es wurde als zweck
mäßig anerkannt, Maßnahmen zur 
Vervollkommnung des Netzes der 
Lehranstalten einzuleiten, die 
sich mit der Qualifizierung der 
leitenden Kader und Spezialisten 
des Agrar-Industrie-Komplexes 
befassen, um eine durchgängige 
Schulung aller Kategorien der 
Mitarbeiter dieses Zweiges zu 
sichern.

Auf Grund der Umgestaltung 
der bestehenden Einrichtungen 
zur Kaderqualifizierung werden 
eine Unionshochschule und Repu
blikhochschulen für Leitung der 
Agrar-Industrie-Komplexe gebil
det sowie Maßnahmen zur Neure
gelung der Ausbildung und mate
riellen Versorgung der Hörer 
und zur Entlohnung der Pädago
gen dieser Lehranstalten geplant.

Das Politbüro billigte die von 
der Regierung erarbeiteten Maß
nahmen zur weiteren Verbesse
rung der Organisation und Stei
gerung der Effektivität der tier
ärztlichen Betreuung In der Vieh
wirtschaft. Sie zielen auf die Ver
stärkung des Veterinärdienstes, 
auf Vorbeugung gegen Tierkrank
heiten. auf die Organisation der 
Produktion von Präparaten, Aus
rüstungen und Instrumenten für 
Veterinärzwecke, auf die Erhö
hung der Verantwortung der Lei
ter und Spezialisten der Agrar
betriebe für die Durchführung 
vorbeugender Sanitäts- und Heil
maßnahmen. Zur Steigerung der 
Effektivität der Bekämpfung be
sonders gefährlicher Tierkrank
heiten wird eine Reihe von Maß
nahmen vorgesehen, verbunden 
mit der Entwicklung von For
schungsarbeiten, mit der Festi
gung der materiellen Basis der 
Forschungsinstitut Ion en und mit

Die Beratungstellnehmer ba
ten Konstantin Ustlnowitsch 
Tschernenko um sein Einver
ständnis, als Deputierter für den 
Obersten Sowjet der RSFSR im 
Wahlkreis Kuibyschewski von 
Moskau zu kandidieren.

Es land eine Beratung der 
Vertreter der Werktätigen im 
Frunse-Wahlkreis von Moskau 
statt. Ihre Teilnehmer riefen die 
Wähler auf, die einmütigen Be
schlüsse der Versammlungen der 
Werktätigen der Produktionsver
einigung „Zweite Uhrenfabrik" 
und des Bahnbetr lebswerks 
„lljitsch" über die Nominierung 
des namhaften Funktionärs der 
Kommunistischen Partei und des 
Sowjetstaates. Mitglied des Po
litbüros des ZK der KPdSU und 
Vorsitzenden des Ministerrats der 
UdSSR N. A. Tichonow als De
putiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der RSFSR zu 
befürworten.

J. A. Oshina, Held der Sozia
listischen Arbeit und Kondltor- 
brlgadierin in der Fabrik „Bol
schewik", betonte, daß die So
wjetmenschen N. A. Tichonow als 
einen aktiven Organisator des 
Kampfes um die Realisierung 
der Schaffenspläne der Partei 
kennen. Auf allen Posten, die 
die Partei Ihm anvertraut, lie
fert er das Beispiel eines selbst
losen Dienstes an der Sache und 
einer schöpferischen, hingebungs
vollen Arbeit. Hinter Jeder Zelle 
des Lebenslaufes von N. A. Ti
chonow steht die angespannte 
vielseitige Tätigkeit zur Entwick
lung der Volkswirtschaft und zur 
Festigung der Verteidigungs
macht unseres Landes, die um
fangreiche Arbeit zur Hebung 
des Lebensstandards des Sowjet
volkes und zur Verwirklichung 
des außenpolitischen Kurses der 
Kommunistischen Partei.

Die Aufstellung N. A. Ticho
nows als Deputiertenkandidaten 
für den Obersten Sowjet der 
RSFSR unterstützten wärmstens 
W. M. Bulankow, Schlosser im 
Bahnbetriebswerk „lljitsch"; 
W. I. Mjasnikow, Abteilungslei
ter Im Institut für medizinisch- 
biologische Probleme des • Mini
steriums für Gesundheitswesen 
der UdSSR, Doktor der medizini
schen Wissenschaften, und ande
re.

Die Beratungstellnehmer ba
ten Nikolai Alexandrowitsch Ti
chonow um sein Einverständnis, 
als Deputierter für den Obersten 
Sowjet der RSFSR im Frunse- 
Wahlkreis zu kandidieren.

Festlich ausgestattet ist das 
Filmtheater „Oktober", wo eine 
Beratung der Vertreter der 
Werktätigen des hauptstädtischen 
Wahlkreises Kiewski stattfand. 
Der Dreher des Moskauer Fern
sehwerks J. W. Woronin sagte, 

der Erhöhung des Niveaus der 
Propaganda veterinärmedizini
schen Wissens unter der Bevöl
kerung.

Das Politbüro des ZK der 
KPdSU unterstützte den Vor
schlag des Ministerrates der 
UdSSR zur weiteren Erschlie
ßung des Astrachaner Gaskonden
satvorkommens sowie zur Vollen
dung des Baus und zur Inbetrieb
nahme der ersten Ausbaustufe 
des Schwerbaggerbaubetriebs von 
Krasnojarsk.

Gebilligt wurden die Ergeb
nisse der In Ankara geführten 
Verhandlungen des Genossen 
N. A. Tichonow mit dem Präsi
denten der Türkei K. Evren und 
dem Ministerpräsidenten T. Ozal. 
in deren Verlauf Fragen der wei
teren Entwicklung der sowjetisch- 
türkischen Beziehungen und eini
ge internationale Probleme er
örtert wurden. Es wurde betont, 
daß die während des Besuches 
unterzeichneten Dokumente — 
das langfristige Programm der 
Entwicklung der Zusammenarbeit 
in Wirtschaft. Handel, Wissen
schaft und Technik zwischen der 
Sowjetunion und der Republik 
Türkei. das Handelsabkommen 
für 1986 bis 1990, Programme 
des kulturellen und wissenschaft
lichen Austausches — eine gute 
Basis für die weitere Vertiefung 
der Zusammenarbeit und der gut
nachbarlichen Beziehungen zwi
schen der UdSSR und der Tür
kei bieten. Der Besuch des Vor
sitzenden des Ministerrates der 
UdSSR In der Türkei bekräftig
te erneut den konsequenten Kurs 
der UdSSR auf friedliche Koexi
stenz von Staaten mit unterschied
licher sozialer Ordnung, auf Ge
sundung der gegenwärtigen in
ternationalen Situation.

Auf der Sitzung wurde ein Be
richt des Genossen M. S. Gorba
tschow über die Reise einer De
legation des Obersten Sowjets der 
UdSSR nach Großbritannien, 

daß die Sowjetmenschen alle Er
folge des Volkes Im wirtschaftli
chen Leben und bei der Lösung 
sozialer Aufgaben mit der wei
sen Innen- und Außenpolitik, der 
umfangreichen praktischen Tätig
keit der Partei und ihres Zen
tralkomitees verbinden. Die Ar
beiter, Ingenieure, Techniker und 
Angestellten des Betriebs, führ
te der Redner weiter aus, nomi
nierten den namhaften Funktio
när der KPdSU, aktiven Kämp
fer um die Verwirklichung der 
Politik der Partei, Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU 
und Sekretär des ZK der KPdSU 
M. S. Gorbatschow als Deputier
tenkandidaten für den Obersten 
Sowjet der RSFSR. Die Arbeits
kollektive des Wahlkreises bil
ligten den Beschluß der Geräte
bauer.

Die wärmste Unterstützung er
fuhr diese Kandidatur auf der 
Beratung durch den Doktor der 
Rechtswissenschaften B. M. La
sarew, Sektorleiter Im Institut für 
Staatswesen und Rechtswissen
schaft der AdW der UdSSR: 
M. M. Petrenko, Bereichsarzt In 
der Poliklinik Nr. 57; S. A. 
Alexandrow, Sekretär des Kiew- 
Bezirkskomsomolkomitees: N. A. 
Antonow, Sekretär des Parteiko
mitees In der Wissenschaftlichen 
Produktionsvereinigung „Pla
stik".

Die Beratungstellnehmer ba
ten Michail Sergejewitsch Gor
batschow um sein Einverständnis, 
als Deputierter für den Obersten 
Sowjet der RSFSR Im Wahlkreis 
Kiewski zu kandidieren.

Auf der Beratung der Vertre
ter der Werktätigen des Wahl
kreises Weschnjakowski von 
Moskau berichtete A. G. Lukja
now, Elektroschweißer Im Schein
werferbetrieb, daß eine Reihe 
von Kollektiven des Wahlkreises 
den namhaften Funktionär der 
Kommunistischen Partei, das Mit
glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Ersten Sekretär des 
Moskauer Stadtkomitees der 
KPdSU V. W. Grischin, als De
putiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der RSFSR no
miniert hatten.

Der Redner rief die Versam
melten auf. diese Kandidatur zu 
unterstützen.

Die Teilnehmer der Wahlbera
tung billigten einstimmig diesen 
Vorschlag und beschlossen, Vik
tor Wassiljewitsch Grischin um 
sein Einverständnis zu bitten, für 
den Obersten Sowjet der RSFSR 
Im Wahlkreis Weschnjakowski 
von Moskau zu kandidieren.

Es fand eine Beratung der 
Vertreter der Werktätigen des 
Wahlkreises Kaliningrad 1m Ge
biet Moskau statt. Hier sprach 
N. A. Martschewskl, Schlosser 

über die Gespräche mit der Mi
nisterpräsidentin M. Thatcher, 
mit Parlamentariern und anderen 
britischen Staatsmännern und 
Vertretern der Öffentlichkeit und 
der Geschäftskreise entgegenge
nommen und gebilligt. Dabei 
wurde besonders hervorgehoben, 
daß die Passagen des Schreibens 
des Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR K. U. Tschernenko 
an die Ministerpräsidentin 
M. Thatcher vom Streben der 
Sowjetunion nach einem ernsthaf
ten politischen Dialog mit Groß
britannien, nach einem besseren 
gegenseitigen Verständnis und 
nach Zusammenarbeit auf der 
Grundlage des gegenseitigen Vor
teils, den Zielen der Festigung 
des Friedens und der Sicherheit 
in Europa und in der ganzen 
Welt entsprechen.

Es wurde der Hoffnung Aus
druck gegeben, daß die Bemü
hungen der Sowjetunion um die 
Lösung solcher Kardinalfragen 
wie die Verhinderung eines Wett
rüstens im Weltraum, eine radi
kale Reduzierung und dann die 
Vernichtung der nuklearen Arse
nale, die Bannung der Gefahr 
eines Kernwaffenkrieges bei 
Großbritannien ein realistisches 
Verständnis und einen entspre
chenden .Anklang finden werden.

Auf der Sitzung des Politbü
ros wurde das Fazit der Tätigkeit 
der Zentralorgane der Partei im 
Jahre 198-1 gezogen und wurden 
unter Berücksichtigung dessen 
erstrangige, besonders wichtige 
Fragen des Partei-, Staats- und 
Wirtschaftsaufbaus sowie der Au
ßenpolitik formuliert, mit denen 
sich das Politbüro und das Se
kretariat des ZK der KPdSU 
1985 zu befassen haben. Den 
Hauptplatz bei dieser Arbeit 
wird die Vorbereitung des or
dentlichen XXVII. Parteitages 
der Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion einnehmen.

im Maschinenbaubetrieb. Er sag
te, daß die Arbeiter, Ingenieure, 
Techniker und Angestellten die
ses Betriebs sowie einer Reihe 
anderer Betriebe, Organisationen 
und Dienststellen, die zu diesem 
Wahlkreis gehören, das Mitglied 
des Politbüros des ZK der 
KPdSU, Ersten Stellvertreten
den Vorsitzenden des Minister
rates der UdSSR und Außenmini
ster der UdSSR A. A. Gromyko, 
einen namhaften Funktionär der 
KPdSU und des Sowjetstaates, 
als Deputiertenkandidaten für 
das höchste Staatsmachtorgan der 
Russischen Föderation aufge
stellt hatten.

Die Redner befürworteten ein
stimmig diesen Vorschlag. Die 
Beratungstellnehmer baten An
drej Andrejewitsch Gromyko um 
sein Einverständnis, im Wahl
kreis Kaliningrad zu kandidie
ren.

In Leningrad fand eine Bera
tung der Vertreter der Arbeits
kollektive Im Kallnln-Wahlkrels 
statt. Held der Sozialistischen 
Arbeit M. I. Iwanow, Fräser in 
der Optisch-Mechanischen Verei
nigung „W. 1. Lenin“, berichtete, 
daß die Kollektive der Vereini
gung „Leningrader Metallwerk" 
und der Optisch-Mechanischen 
Vereinigung „W. I. Lenin" ein
stimmig den Generalsekretär des 
ZK der KPdSU und Vorsitzenden 
des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR K. U. Tscher
nenko sowie den zweifachen Hel
den der Sozialistischen Arbeit 
W. S. Tschltscherow, Montage- 
schlosserbrigadler der Vereini
gung „Leningrader Metallwerk", 
als Deputiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der RSFSR no
miniert hatten.

„Mit dem Namen des hervor
ragenden Funktionärs der Kom
munistischen Partei und des So
wjetstaates Konstantin Ustlno
witsch Tschernenko". sagte er, 
„verbindet unser Volk untrenn
bar die positiven Prozesse, die 
In allen Lebensbereichen unseres 
Landes vor sich gehen. Seine 
unermüdliche Tätigkeit Ist ein 
Beispiel des selbstlosen Dienstes 
den Interessen des Staates und 
der Fürsorge für das Wohl der 
Sowjetmenschen."

Der Arbeiter rief die Anwesen
den auf. diese Kandidaturen zu 
unterstützen.

Diesen Vorschlag billigten die 
Beratungstellnehmer einstimmig. 
Sie baten Konstantin Ustlnowitsch 
Tschernenko und Wladimir Ste
panowitsch Tschltscherow um Ihr 
Einverständnis, als Deputierte 
für den Obersten Sowjet der 
RSFSR Im Kallnln-Wahlkrels zu 
kandidieren.

Auf einer Beratung der Ver
treter dér Arbeitskollektive des 
Wahlkreises Smolny von Lenin
grad sprach W. A. Tschernyscho
wa. Arbeiterin Im Zwirnkombi
nat „S. M. Kirow". Sie sagte, 
daß die Kollektive dieses Be
triebs und der wissenschaftlichen 
Produktionsvereinigung „I. I. 
Polsunow" für Erforschung und 
Projektierung von Energleausrü-

(Schluß S. 2)

Im Sowchos „Bachbachtinskl", 
Gebiet Alma-Ata, hat am 3. Ja
nuar eine Krelswahlberatung der 
Vertreter gesellschaftlicher Or
ganisationen und Arbeitskollekti
ve des Wahlkreises Bakanas 
Nr. 30 für die Wahlen In den 
Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR stattgefunden.

Die Beratung wurde vom 
Arbelts- und Parteiveteranen, 
Helden der Sozialistischen Ar
beit N. G. Krylowa eröffnet. „Die 
Vorbereitung der Wahlen In den 
Obersten Sowjet und In die ört
lichen Sowjets der Republik", 
sagte sie, „verläuft In der Atmo
sphäre eines großen politischen 
und Arbeitselans, ausgelöst durch 
die Beschlüsse des Oktoberple
nums des ZK der KPdSU von 
1984, die Reden des Genossen 
K. U. Tschernenko auf diesem 
Plenum und auf der Sitzung des 
Politbüros des ZK der KPdSU 
am 15. November 1984. Die Er
füllung des von der Partei be
schlossenen Langfristigen Pro
gramms der Entwicklung der Bo- 
denmelloration wird es ermög
lichen. die Wirtschaft des Landes 
und den Wohlstand der sowjeti
schen Menschen auf ein höheres 
Niveau zu heben. Immer weitge
hender entfaltet sich der soziali
stische Wettbewerb um die er
folgreiche Erfüllung der Aufga
ben des Fünfjahrplans, um eine 
ehrenvolle Würdigung des 40. 
Jahrestages des großen Sieges 
und des XXVII. Parteitages der 
KPdSU."

Das Wort wird dem Leiter der 
Feldbaubrigade im Sowchos 
„Bachbachtlnskl" M. Kartanba- 
Jew erteilt.

„Alle Ihre Errungenschaften 
und das Gedeihen der wahren 
Volksdemokratie", sagte er, „ver
binden die sowjetischen Men
schen mit der Tätigkeit der teu
ren Kommunistischen Partei und 
mit der Verwirklichung Ihrér 
Pläne. Indem die Wähler auf 
ihren Versammlungen die be
sten Söhne und Töchter des Vol
kes als Deputiertenkandidaten 
für den Obersten Sowjet der Ka
sachischen SSR aufstellen, brin
gen sie ihre wärmste Unterstüt
zung der Innen- und Außenpoli
tik der KPdSU und der Sowjet
regierung zum Ausdruck.

Die Arbeiter, Ingenieure. 
Techniker und Angestellten der 
Sowchose .Bachbachtinskl* und 
.Koktalski' nominierten einmütig 
den namhaften Funktionär der 
Kommunistischen Parte! und des 
Sowjetstaates Dlnmuchamed Ach
medowitsch Kunajew, Mitglied 
des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Erster Sekretär des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans, als Deputiertenkan
didaten für das höchste Staats
machtorgan der Republik."

Diese Worte wurden mit an 
haltendem stürmischem Beifall 
auf genommen.

„Wir alle kennen gut den Le
bensweg des Genossen D. A. 
Kunajew", führte der Redner 
weiter aus. „Er war Bohrma- 
schlnlst, Leiter einer Betriebsab
teilung, Chefingenieur, Direktor 
einer Bergverwallung. Präsident 
der Akademie der Wissenschaf 
ten, Vorsitzender des Minister
rates der Kasachischen SSR und 
leitet nun viele Jahre lang die 
Republikparteiorganisation. Mit 
seinem Namen sind die großen 
Umgestaltungen verbunden, die 
sich Im sozialen, wirtschaftlichen 
und Kulturleben der Republik

Panorama
San Francisco-------------------

Gipfeltreffen 
Reagan—Nakasone

Verhandlungen zwischen USA- 
Präsident Ronald Reagan und 
Premierminister Japans Yasuhl- 
ro Nakasone haben in Los Ange
les stattgefunden. Nach amerika
nischen Presseberichten ging es 
dabei vor allem um die Pläne 
der weiteren militärischen Ex
pansion der USA In der Pazifik
region sowie um die verstärkte 
Militarisierung Japans. Wie ein 
Vertreter der Administration in 
diesem Zusammenhang erklärte, 
„nimmt Japan in der Politik 
und Strategie der USA im Pa
zifikraum eine Schlüsselstellung 
ein".

Während der amerikanisch-ja
panischen Verhandlungen wur
den auch Probleme der Handels
und Wirtschaftsbeziehungen zwi
schen beiden Ländern erörtert. 
Das Defizit der USA Im Handel 
mit Japan betrug 1984 nahezu 
35 Milliarden Dollar, was unter 
den amerikanischen Geschäfts
leuten Unzufriedenheit hervor
ruft. Und aus den Äußerungen 
Reagans und Nakasones nach den 
Gesprächen kann man schlußfol
gern. daß die Gegensätze auf 
diesem Gebiet nicht ausgeräumt 
werden konnten.

London ---------------------------

Im Blickpunkt: 
Abrüstungsfragen

Ein öffentliches Tribunal, das 
von der Organisation „Juristen 
für nukleare Abrüstung" unter 
aktiver Mitwirkung der mitglie
derstärksten Antikrlegsorganlsa- 
tlon Großbritanniens — der Be
wegung für nukleare /Xbrüstung 
— veranstaltet wird, beginnt in 
London. Daran werden namhafte 
Abrüstungsexperten aus verschie
denen Ländern teilnehmen.

Ein solches Forum Ist nach 
Auffassung seiner Organisatoren 

vollziehen, darunter auch Im Bal- 
chaschgebiet, das zu einer Re
gion stabiler Reiserträge, auf
steigender Viehwirtschaft und 
anderer Zweige des Agrar-Indu
strie-Komplexes geworden Ist 
Für herausragende Verdienste 
um die Partei und den Staat 
wurde Genossen Dlnmuchamed 
Achmedowitsch Kunajew dreimal 
der Titel .Held der Sozialisti
schen Arbeit' zuerkannt. Ich for
dere alle wärmstens auf, seine 
Kandidatur zu unterstützen."

Ans Rednerpult trat der Be
regnungswärter S. S. Petrowski 
aus dem Sowchos „50 Jahre Ok
tober":

„Durch die Aufstellung Din- 
muchamed Achmedowitsch Kuna
jews als Deputiertenkandidaten 
bringen die Wähler Ihre Aner
kennung seiner großen Verdien
ste um die Partei und das Volk 
zum Ausdruck", sagte er. „Sein 
feinfühliges Verhalten zu den 
Menschen, parteiliche Prinzipien
treue und sein organisatorisches 
Talent brachten ihm allgemeine 
Hochachtung ein. Welchen Po
sten Genosse Kunajew auch Im
mer bekleidet, widmet er all sei
ne Kräfte, Kenntnisse und Erfah
rungen stets der Sache des kom
munistischen Aufbaus. Ich rufe 
alle auf, seine Kandidatur zu 
befürworten.

Die ständige Sorge der Partei 
und des Staates um die Arbeits
menschen, um die Hebung ihres 
Wohlstandes inspiriert Jeden 
von uns zu neuen Taten. Im ab
schließenden Planjahr müssen 
wir angespannte Ziele im soziali
stischen Wettbewerb erreichen. 
Wir verstärken den Kampf um 
die Steigerung der Ertragfähig
keit der Felder. Darauf orientie
ren uns die Beschlüsse des Okto
berplenums des ZK der KPdSU 
von 1984. Die Tier- und Pflan
zenproduzenten des Rayons sind 
fest entschlossen, einen maxima
len Beitrag zur Verwirklichung 
des Lebensmittelprogramms 'les 
Landes zu leisten und den XXVII. 
Parteitag der KPdSU gebührend 
zu würdigen."

Auch die weiteren Redner — 
die Traktoristin L. Tschuintscha- 
lijewa aus dem Sowchos „Baka- 
nasski“, der Agronom L. W. Kim 
aus dem Sowchos „Bachbachtln
skl". der Direktor des Sowchos 
„Koktalski" S. Ibralmow, die 
Lehrerin G. A. Scheweljowa aus 
der Lenin-Mlttelschule Im Dorf 
Bakanas und der Sekretär des 
Balchascher Rayonparteikomitees 
A. Sarin — unterstützten die 
Kandidatur des Genossen D. A. 
Kunajew.

Die Kreiswahlberatung sprach 
sich dafür aus, die Beschlüsse 
der Versammlungen der Arbei
ter, Ingenieure, Techniker und 
Angestellten der Sowchose 
..Bachbachtinskl" und ,.Koktal
ski" zu befürworten, die"* Din- 
muchamed Achmedowitsch Kuna
jew als Deputiertenkandidaten 
für den Obersten Sowjet der Ka
sachischen SSR nominiert hatten, 
und Ihn um sein Einverständnis 
zu bitten, im Wahlkreis Bakanas 
Nr 30 zu kandidieren.

Angenommen wurde ein Auf
ruf an alle Wähler des Wahl
kreises.

Auf der Beratung war der 
Erste Sekretär des Alma-Ataer 
Gebietskomitees der Kommunisti
schen Partei Kasachstans K. M. 
Auchadijew zugegen.

(KasTAG)

heute, da die militaristischen 
Kreise der USA und der NATO 
die Vorbereitung auf einen Kern
waffenkrieg forcieren und die 
Öffentlichkeit von dessen Unver
meidbarkeit, ja sogar von der 
Möglichkeit, dabei zu siegen, zu 
überzeugen suchen, aktuell und 
notwendig. Die USA-Administra
tion kurbelt nicht nur durch die 
Produktion immer neuer Massen
vernichtungswaffen Im eigenen 
Land das nukleare Wettrüsten 
an. Sie stellt außerdem auf dem 
Territorium anderer Staaten die 
neuesten nuklearen Raketensy-

- steme auf.
Diese Fragen, die die ganze 

Menschheit bewegen, stehen auf 
der Tagesordnung des Tribunals. 
Seine Teilnehmer wollen über 
Wege zur Eindämmung des Wett
rüstens. vor allem bei Kernwaf
fen, diskutieren und die Führung 
der westlichen Länder auffordern, 
in voller Verantwortung an die 
Lösung der Fragen von Krieg 
und Frieden heranzugehen.
Peking -----------------------------

Zum Austritt
der USA
aus der UNESCO

Die Regierung der Volksrepu
blik China bedauert den Be
schluß der USA, aus der 
UNESCO auszutreten, heißt In 
einer von der Zeitung „Renmin 
Ribao" veröffentlichten Erklä
rung des Sprechers des Außenmi
nisteriums der VR China. Die Re
gierung der VR China werde die 
UNESCO in Ihrer Mission un
terstützen und bei allen Vorschlä
gen und Aktionen mltwlrken. die 
auf die Verbesserung der Tätig
keit dieser internationalen Orga
nisation gerichtet sind.

Der Sprecher des Außenmini
steriums unterstrich zugleich, daß 
die chinesische Regierung diese 
Position auch hinsichtlich der Er
klärung Großbritanniens über den 
bevorstehenden Austritt aus der 
UNESCO einnimmt.
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stunden den namhaften Funktlo 
när der Kommunistischen Partei, 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU und Sekretär des 
ZK der KPdSU 0. W. Romanow 
als Ihren Dcputlertcnkandidaten 
für das höchste Staatsmachtorgan 
der Russischen Föderation auf
gestellt hatten.

Alle Redner unterstützten die
se Kandidatur einstimmig. Die 
Beratungstellnehmer baten Grigo
ri Wassiljewitsch Romanow um 
sein Einverständnis, als Deputier
ter für den Obersten Sowjet der 
Republik 1m Wahlkreis Smolny 
zu kandidieren.

Auf der Beratung der Vertre
ter der Werktätigen 1m Wahl
kreis Zentralny von Barnaul 
sprach W. I. Newerow, Rektor 
der Altaler Staatsuniversität. Er 
sagte, daß die Pädagogen und 
Studenten der Universität, die 
Arbeiter und .Angestellten des 
Sowchos „Barnaulski" sowie an
dere Kollektive das Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU 
und Ersten Stellvertretenden Vor
sitzenden des Ministerrates der 
UdSSR G. A. Alijew, namhaften 
Funktionär der Kommunistischen 
Partei und des Sowjetstaates, als 
Ihren Deputiertenkandidaten für 
den Obersten Sowjet der RSFSR 
nominiert hatten.

Die Redner forderten die Ver
sammelten auf, diese Kandidatur 
zu unterstützen. Nachdem man 
diesem Vorschlag zugestimmt 
hatte, baten die Beratungstellneh
mer Gejdar Alijewitsch Alijew 
um sein Einverständnis, für den 
Obersten Sowjet der RSFSR Im 
Wahlkreis Zentralny zu kandidie
ren.

In Krasnodar fand eine Bera
tung der Vertreter der Arbeits- 
kollektlvc Im Wahlkreis Perwo- 
malskl statt.

M. G. Pullna, Montagearbelte- 
rln In der Produktionsvereini
gung „Krasnodarer Meßgeräte
werk". teilte mit, daß die Ar
beiter, Ingenieure, Techniker und 
Angestellten der Vereinigung den 
Generalsekretär des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR K. U. Tschernenko 
und die beste Montagearbeiterin 
dieses Betriebs T. P. Bitjukowa 
als Deputiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der RSFSR auf
gestellt hatten. Die Arbeiterin 
rief auf. diese Kandidaturen zu 
unterstützen.

Die BeratungsteJlnehmer bil
ligten diesen Vorschlag und ba
ten Konstantin Ustlnowitsch 
Tschernenko und Tatjana Pe
trowna Bitjukowa um Ihr Ein
verständnis, als Deputierte für 
den Obersten Sowjet der RSFSR 
im Wahlkreis Perwomalskl zu 
kandidieren.

Mit guten Arbeitserfolgen 
würdigten die Werktätigen des 
Wahlkreises Krasnooktjabrski 
von Wolgograd die ersten Tage 
des neuen Jahres. Die Vertreter 
der Werktätigen hatten sich zur 
Krelswahlberatung 1m Lenin-

Das Volk nominiert Deputiertenkandidaten
Die Teilnehmer der Wahlver

sammlungen der Kollektive unse
rer Republik nominieren würdi
ge Vertreter des Volkes als De
putiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR.

Auf der Versammlung der 
Werktätigen des Kolchos „Sem- 
ledelez" im Rayon Issatal, Ge
biet Aktjubinsk, wurde der Vor
sitzende dieses Kolchos Fried
rich Gotttrledowitsch Miller 
als Deputiertenkandidat für das 
höchste Staatsmachtorgan der 
Republik Im Wahlkreis Issatal 
Nr. 66 aufgestellt.

Im Wahlkreis Shelesnodorosh- 
ny Nr. 19 von Alma-Ata nomi
nierte das Kollektiv des Alma- 
Ataer Bereichs der Alma-Ataer 
Eisenbahn auf seiner Versamm
lung Kudaibergen DJusseno- 
wltsch Kobshassarow, Chef der 
Direktion dieser Eisenbahn, als 
Deputiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der Republik.

Die Arbeiter, Ingenieure. 
Techniker und Angestellten der 
Alma-Ataer Produktionsvereini
gung für Plasteverarbeitung 
„Ksyl-Tu" stellten Ludmilla 
Alexandrowna Gridnewa, Monta
gearbeiterin dieses Betriebs, als 
Deputiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR Im Wahlkreis Tastak 
Nr. 9 auf.

Bakasch Amanchanowa, Me
chanisator in der Versuchswirt
schaft „50 Jahre Kasachische 
SSR” Im Gebiet Alma-Ata, wurde 
auf der Versammlung des Kol
lektivs dieses Agrarbetriebs als 
Deputiertenkandidat Im Wahl
kreis Kegen Nr. 41 nominiert.

Die Versammlung des Kollek
tivs des Tuchkombinats Kargaly 
Im Gebiet Alma-Ata stellte 
Georgi Vikentjewltsch Schullko, 
Zweiter Sekretär des Alma-Ata
er Gebietskomitees der Kommu
nistischen Partei Kasachstans, 
als Deputiertenkandidaten für 
den Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR Im Wahlkreis 
Fabrltschny Nr. 33 auf.

Das Kollektiv des Ust-Kame- 
nogorsker Seldenkomblnals no
minierte Ljubow Iwanowna Ko
sina, Spinnerin In diesem Be
trieb. als Deputiertenkandidaten 
Im Wahlkreis Ablaket Nr. 82.

Die Bauleute des Trusts „Sy- 
rjanowskstrol" 1m Gebiet Ostka
sachstan stellten Andrej Georgi
jewitsch Platajew, Minister für 
Inneres der Kasachischen SSR, 
als Deputiertenkandidaten für 
den Obersten Sowjet der Re
publik Im Wahlkreis Stroltelny 
Nr 94 von Syrjanowsk auf.

Urynbassar Kasmagambetow, 
Leiter und Lehrmeister einer 

Kulturpalast eingefunden. A. F. 
Serkow. Instruktor für Qualifizie
rung In der Produktion aus der 
SM-Abtellung des Werks „Kras- 
ny Oktjabr" und Held der Sozia
listischen /Arbeit, sagte, daß das 
Betrlcbskollcktiv das Mitglied 
des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des 
Ministerrates der RSFSR V. I. 
Worotnikow, einen namhaften 
Funktionär der Kommunistischen 
Partei und des Sowjetstaates, als 
Dcputlertenkandldaten für den 
Obersten Sowjet der RSFSR auf- 
gestellt hatte.

Die Beratungstellnehmcr be
fürworteten einmütig diese Kan
didatur und baten Vitali Iwano
witsch Worotnikow um sein Ein
verständnis, für den Obersten 
Sowjet der RSFSR Im Wahlkreis 
Krasnooktjabrski zu kandidieren.

Eine Beratung der Vertreter 
der Werktätigen fand Im Wahl
kreis Miass (Gebiet Tschelja
binsk) statt. Die Fräserin N. A. 
Nowossjolowa aus dem Uraler 
Autowerk sagte, daß die Arbei
ter, Ingenieure, Techniker und 
Angestellten dieses Betriebs so
wie des Werks „Mlasselektroap- 
parat" den namhaften Funktio
när der Kommunistischen Partei. 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU und Vorsitzenden 
des Komitees für Parteikontrolle 
beim ZK der KPdSU M. S. So- 
lomenzew als Deputiertenkandi
daten für den Obersten Sowjet 
der RSFSR aufgestellt hatten.

Alle Beratungsredner riefen 
die Anwesenden auf, diese Kan
didatur zu unterstützen. Die Be- 
ratungstellnehmer baten Michail 
Sergejewitsch Solomenzew um 
sein Einverständnis, als Depu
tierter für den Obersten Sowjet 
der RSFSR Im Wahlkreis Miass 
zu kandidieren.

In der Hauptstadt der Ukraine 
fand eine Beratung der Vertre
ter der Arbeitskollektive und der 
Massenorganisationen Im Wahl
kreis Minski für die Wahlen zum 
Obersten Sowjet der USSR 
statt.

N. W. Koljushny, Elnrlchter- 
brlgadler In der Kiewer Wissen
schaftlichen Produktionsvereini
gung „Majak", berichtete, daß 
die Kollektive dieses Betriebs 
und des Instituts für überharte 
Stoffe der AdW der USSR den 
Genossen K. U. Tschernenko und 
den zweifachen Helden der So
zialistischen Arbeit Akademie
mitglied B. J. Paton, Direktor 
des Instituts für Elektroschwei
ßen „J. O. Paton“, einmütig als 
Deputiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der Ukraini
schen SSR nominiert hatten.

Alle Beratungsredner unter
stützten diesen Vorschlag. Die 
Beratungstellnehmer baten Kon
stantin Ustlnowitsch Tschernenko 
und Boris Jewgenjewitsch Paton 
um Ihr Einverständnis, für den 
Obersten Sowjet der USSR Im 
Wahlkreis Minski zu kandidie
ren.

Auf der Beratung der Ver
treter der Werktätigen Im Wahl

Komsomolzen- und Jugendbriga
de für Schafzucht Im Staatli
chen Zuchtbetrieb „Gurjewskl", 
Gebiet Gurjew, Verdienter Mit
arbeiter der Landwirtschaft der 
Kasachischen SSR. wurde auf 
der Versammlung des Kollektivs 
dieses Zuchtbetriebs als Depu
tiertenkandidat für den Obersten 
Sowjet der Kasachischen SSR Im 
Wahlkreis Ksylkoga Nr. 122 
nominiert.

1m Wahlkreis Jeskltschul 
Nr. 152 wurde auf der Versamm
lung der Werktätigen des Lenln- 
Kolchos Im Gebiet Dshambul 
Serik Kalmyrsyjewitsch Onlassy- 
now, Verdienter Mitarbeiter der 
Landwirtschaft der Kasachischen 
SSR. Oberschäfer dieses Agrar
betriebs, als Deputiertenkandidat 
aufgestellt.

Die Teilnehmer der Wahlver
sammlung Im Sowchos „Georgi
jewski" Im Gebiet Dshambul no
minierten Juri Alexejewltsch 
Klotschkow, Zweiter Sekretär 
des Dshambuler Gebietskomitees 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans. als Deputiertenkan
didaten für den Obersten So
wjet der Kasachischen SSR Im 
Wahlkreis Kurdai Nr. 139.

Die Versammlung des Kollek
tivs der Dsheskasganer Geolo
gischen Schürfungsex-ped 111 o n 
stellte Margarita Markelowna 
Newolina, Arbeiterin Im Chemie
labor dieser Expedition, als De- 
putertenkandldaten Im Wahlkreis 
Schkolnv Nr. 160 auf.

Das Kollektiv der Grube „50 
Jahre Oktoberrevolution" der 
Produktionsvereinigung für Koh
lengewinnung „Karagandaugol" 
nominierte Nikolai Dmitrije
witsch Tanzjura, Handelsmlnl 
ster der Kasachischen SSR. als 
Deputiertenkandidaten Im Wahl
kreis Klrowskl Nr. 175 von Ka
raganda.

Die Spezialisten, Arbeiter und 
Angestellten des Karagandaer 
Ma'chlnenreparaturbetrlebs der 
Goskomselchostechnlka 'teilten 
Michail Mlchallowltsch Ustlnows- 
kl, Erster Sekretär des Karagan
daer Stadtkomitees der Kommu
nistischen Partei Kasachstans, 
als Deputiertenkandidaten für 
den Obersten Sowjet der Re
publik im Furmanow-Wahlkrels 
Nr. 176 auf.

Shanylscha Achmuchanbetow- 
na Abdykadyrowa, Brlgadlerln 
an einer Fließstraße In der Vor
fertigungsabteilung der Ksyl- 
Ordaer Schuhfabrik, wurde auf 
der Versammlung des Kollektivs, 
wo sie arbeitet, als Deputierten
kandidat für das höchste Staats
machtorgan der Republik Im 
Wahlkreis Zentralny Nr. 217 
von Ksyl-Orda nominiert 

kreis Baglej (Gebiet Dnepro- 
petrowsk) sprach J. W. Wolo
schin. Anlagenfahrer Im Dnepro- 
dscrshlnskor Kokschemie werk 
„S. Ordshonikldse". Er sagte, 
daß die Kollektive dieses Be
triebs und der Dneprodser- 
shlhsker Produktionsvereinigung 
„Asot" den namhaften Funktio
när der Kommunistischen Partei, 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU und Ersten Sekretär 
des ZK der Kommunistischen 
Partei der Ukraine W. W. 
Schtscherblzkl als Ihren Depu- 
tlertenkandldaten für den Ober
sten Sowjet der USSR nominiert 
hatten.

Die Beratungsteilnehmer be
fürworteten diesen Vorschlag 
und baten Wladimir Wassilje
witsch Schtscherbizkl um sein 
Einverständnis, als Deputierter 
für den Obersten Sowjet der 
USSR Im Wahlkreis Baglej zu 
kandidieren.

Auf der Beratung der Ver
treter von Massenorganisationen 
und Arbeitskollektiven des 
Wahlkreises Sowjetski von Go- 
mel sprach A. J. Golew, Abtei
lungsleiter Im Chemiewerk „50 
Jahre UdSSR". Er teilte den 
Anwesenden mit, daß die Kol
lektive dieses Betriebs und der 
Technischen Chemlearbe i t e r- 
schule Nr. 79 das Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU 
und Vorsitzenden des Minister
rats der UdSSR N. A. Tichonow 
und den Anlagenfahrer des 
Werks N. F. Lebedew als De
putiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der BSSR auf
gestellt hatten. Der Redner for
derte die Anwesenden auf. die
se Kandidaturen zu unterstützen.

Die Beratungstellnehmer bil
ligten diesen Vorschlag einmütig 
und baten Nikolai Alexandro- 
witsch Tichonow und Nikolai 
Fomitsch Lebedew um ihr Ein
verständnis, als Deputierte für 
den Obersten Sowjet der Belo
russischen SSR im Wahlkreis 
Sowjetski von Gomel zu kandi
dieren.

Eine Beratung der Vertreter 
der Arbeltskollektlve fand Im 
Wahlkreis Gullstan (Gebiet 
Taschkent) statt. Der Vorsitzen
de des Kolchos „50 Jahre Usbe
kische SSR" N. S. Balmucha- 
medow sagte, daß die Kollektive 
dieses Betriebs, des Kolchos 
,.K. Marx", der Wissenschaftli
chen Produktlonsverelnlg u n g 
„Sredasselchosmasch" und des 
Mittelasiatischen Forschungsin
stituts für Forstwirtschaft das 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU M. S. Gorbatschow 
und M. Issakowa, Melkerin des 
Kolchos „50 Jahre Usbekische 
SSR", Staatspreisträgerin und 
Heldin der Sozialistischen Ar
beit, als Deputiertenkandidaten 
für den Obersten Sowjet der Us
bekischen SSR nominiert hatten.

Alle Redner riefen auf, diese 
Kandidaturen zu unterstützen. 
Die Beratungstellnehmer baten ivncnaii Sergejewltscn Gorba
tschow und Munawwar Issako
wa um Ihr Einverständnis, als

Die Teilnehmer der Versamm
lung des Kollektivs des Geräte
werks von Koktschetaw stellten 
Wladimir Wladimirowitsch Ta- 
rassewitsch, Fräsarbeiter in die
sem Betrieb, als Deputiertenkan
didaten für den Obersten Sowjet 
der Kasachischen SSR im Wahl
kreis Klrowskl Nr. 236 auf.

Die Versammlung der Werktä
tigen des Sowchos „Lenlnskl" im 
Gebiet Kustanal nominierte 
den Mechanisator dieses Agrar
betriebs Valerl Jurjewitsch Ko
nonow, als Deputiertenkandida
ten im Wahlkreis Karassu 
flr. 267.

Als Deputiertenkandidaten für 
den Obersten Sowjet der Ka
sachischen SSR Im Wahlkreis 
Ordshonlkldsewskl Nr. 276 stell
ten die Arbeiter, Spezialisten 
und Angestellten des Zuchtbe
triebs „Pokrowski" Im Gebiet 
Kustanal Kassym Chashibaje- 
witsch Tjulebekow auf, Helden 
der Sozialistischen Arbeit, Zwei
ten Sekretär des Kustanaler Ge
bietskomitees der Kommunisti
schen Partei Kasachstans.

Auf Beschluß der Versamm
lung der Werktätigen des Kuiby
schew-Sowchos Im Gebiet Man- 
gyschlak wurde Sablt Mukano- 
wltsch Baishanow, Minister für 
Nachrichtenwesen der Kasachi
schen SSR. als Deputiertenkan
didat 1m Wahlkreis Mangistau 
Nr. 294 nominiert.

Die Melkerin Sauresch Ashbe 
kowna Karibajewa aus dem 
Sowchos „Suworowski" Im Ge
biet Pawlodar wurde von den 
Werktätigen dieses Agrarbe
triebs als Deputiertenkandidat 
für den Obersten Sowjet der Ka
sachischen SSR Im Wahlkreis 
Suworowski Nr. 317 aufge
stellt.

Im Ländlichen Wahlkreis Eki- 
bastus Nr, 326 wurde Viktor Ti 
chonowitsch Kasatschkow, Mi
nister für Energetik und Elektri
fizierung der Kasachischen SSR. 
als Deputiertenkandidat von der 
Versammlung des Kollektivs der 
Pawlodarer Rayonverwal t u n g 
des Irtysch-Karaganda-Kanal' 
aufgcstellt.

Die Versammlung der Maschi
nenfabrik In Petropawlowsk no
minierte den Direktor dieses Be
triebs Wladimir Wassiljewitsch 
Jefremow als Deputiertenkandi
daten Im Wahlkreis Promysch 
lenny Nr. 334.

Das Kollektiv des Sowchos 
„Tschubartauskl" Im Gebiet Se
mipalatinsk stellte den Ober
schäfer dieses Agrarbetriebs 
l'ursyn Muratowitsch Imangali- 
Jew als Deputiertenkandidaten 
für den Obersten Sowjet der 

Deputierte für den Obersten 
Sowjet der Usbekischen SSR Im 
Wahlkreis Gullstan zu kandidie
ren.

Eine Beratung der Vertreter 
der Werktätigen des Wahlkrei
ses GJurgjan von Baku fand In 
der Pfahlsiedlung Neftjanyje 
Kamnl statt. G. R. Ibragimow, 
Bohrarbeiter der Verwaltung für 
Bohrarbeiten „Neftjanyje Kam
el". teilte mit, daß Genosse K. U. 
Tschernenko und M. D. Dshali- 
low, Förderarbeltcr In der Erdöl- 
und Gasgewinnungsvereinigung 
„XXII. Parteitag der KPdSU", 
auf den Kreiswahlversammlun
gen der Arbeltskollektlve als 
Deputiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der Aserbai
dshanischen SSR nominiert wur
den.

Die Beratungstellnehmer be
fürworteten diesen Vorschlag 
einstimmig und baten Konstan
tin Ustlnowitsch TschernenKo 
und Mlrsamurad Dshalll ogly 
Dshalilow um ihr Einverständnis, 
als Deputierte für den Obersten 
Sowjet der Aserbaidshanischen 
SSR im Wahlkreis GJurgjan zu 
kandidieren.

I. S. Rapkiavlcene, Abteilungs
leiter In der Produktionsvereini
gung „Lltbytchlm" von Vilnius, 
sprach auf der Beratung der 
Vertreter der Werktätigen des 
Wahlkreises Promyschlenny für 
die Wahlen zum Obersten Sowjet 
der Litauischen SSR. Sie berich
tete, daß das Kollektiv der Ver
einigung Genossen K. U. Tscher
nenko und R.-A. R. Macklavlcl- 
us, Schlosser im HF-Meßgeräte
werk „60 Jahre Oktober". als 
Deputlertenkandtdaten nominiert 
hatte.

Die Teilnehmer der Kreiswahl
beratung baten Konstantin Ustl
nowitsch Tschernenko und Ro
mualdas Algirdas Remigljewitsch 
Mackiavlcius um ihr Einver
ständnis, als Deputierte für den 
Obersten Sowjet der Republik 
im Wahlkreis Promyschlenny zu 
kandidieren.

W. A. Awajew, Sekretär des 
Parteikomitees im Traktoren
werk, berichtete in Klschlnjow 
auf der Beratung der Vertreter 
der Werktätigen des Wahlkreises 
Tschernyschewskl, daß Genosse 
K. U. Tschernenko und I. P. Mo- 
rar, Brigadeleiter am Kernab
schnitt der Gießerei dieses Be
triebs, als Deputiertenkandida
ten in diesem Wahlkreis aufge
stellt wurden.

Die Beratungstellnehmer un
terstützten diese Kandidaturen 
einstimmig und baten Konstantin 
Ustlnowitsch Tschernenko und 
Iwan Porfirowltsch Morar um 
ihr Einverständnis, für das höch
ste Staatsmachtorgan der Mol
dauischen SSR Im Wahlkreis 
Tschernyschewskl zu kandidie
ren.

A
Auf Kreiswahlberatungen wur

den Aufrufe an die Wähler an
genommen.

(TASS)

Kasachischen SSR im Wahlkreis 
Tschubartau Nr. 376 auf.

Den Mechanisator und Helden 
der Sozialistischen Arbeit Kua- 
nyschbai Sajakupow aus dem 
Sowchos „Tasbulak" im Gebiet 
Semipalatinsk nominierte das 
Kollektiv dieses Agrarbetriebs 
als Deputiertenkandidaten im 
Wahlkreis Taskesken Nr. 372.

Die Bauleute der Mechani
sierten Wanderkolonne Nr. 2315 
des Trusts „Taldykurganselstrol" 
stellten Nina Georgijewna Kolo- 
moizewa, Putzerln in diesem 
Trust, als Deputiertenkandida
ten für den Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR Im Taldy-Kur- 
ganer Wahlkreis Jushny Nr. 379 
auf.

Auf der Versammlung Im Ima- 
now-Sowchos Im Gebiet Turgal 
wurde Kosbamurat Tuleuchano- 
witsch Otejew, Oberschäfer die
ses Agrarbetriebs, als Deputier
tenkandidat Im Amangeldy- 
Wahlkrels Nr. 402 nominiert.

Die Werktätigen des Kolchos 
„Rodnlk nowy" im Rayon Tscha
pajew, Gebiet Uralsk, stellten 
Muchtar Ailjew, Minister für 
Gesundheitswesen der Kasachi
schen SSR, als Deputiertenkandi
daten für den Obersten Sowjet der 
Republik Im Wahlkreis Tschapa
jew Nr. 431 auf.

Die. Facharbeiterin für Ge
flügelzucht Anna Mlchailowna 
Moshejko wurde vom Kollektiv 
der Produktionsvereinigung für 
Geflügelzucht von Wlschnjow- 
ka Im Gebiet Zellnograd, wo sie 
tätig Ist. als Deputiertenkandidat 
Im Wahlkreis Wlschnjowka 
Nr. 444 nominiert.

Die Versammlung des Kollek
tivs des Sowchos „Oktjabr", Ge
biet Zellnograd, stellte den Hel
den der Sozialistischen Arbeit, 
Ersten Sekretär des Zellnogra- 
der Rayonpartelkomltecs Jewge
ni Mlchallowitsch Solotarjow 
als Deputiertenkandidaten Im 
Ländlichen Wahlkreis Zellno- 
grad Nr. 454 auf.

Die Arbeiter. Ingenieure, 
Techniker und Angestellten der 
Bekleidungsfabrik „Woßchod" 
von Tschlmkent nominierten die 
Näherin dieses Betriebs Schyryn- 
kul Sarsenowa als Deputierten
kandidaten 1m Tschlmkenter 
Amangeldy-Wahlkrels Nr. 465.

Shumagul Lessowa, Leiter in 
einer Baumwollbaubrigade im 
Tschapajew-Sowc h o s, Gebiet 
Tschlmkent, wurde auf der Ver
sammlung des Kollektivs dieses 
Agrarbetriebs als Deputlerten- 
kqndldat für den Obersten So
wjet der Kasachischen SSR Im 
Wahlkreis Abal Nr. 485 aufge
stellt.

DAS KOLLEKTIV der Pawloda 
rer Hydrogeologlschcn Expedition 
hat die Aufnahmen zur Festle
gung der Kanaltrassen beendet, 
über die das Wasser der sibiri
schen Flüsse nach Mittelasien 
und Kasachstan fließen soll. Die 
se Arbeiten sind ein Teil des 
Komplexprogramms der Mellora 
tlon landwirtschaftlicher Nutzflä
chen in der Zone des ariden 
Ackerbaus.

Unweit des Irtvsch-Karaganda- 
Kanals wurden Großmassive mit 
regelmäßiger und Überstaube
wässerung in den Gebieten Zell- 
nograd und Karaganda gegrün 
det, wo man stabile Ernteerträge 
landwirtschaftlicher Kulturen er
zielt. Gemäß dem Plan der kom
plexen Nutzung des Wassers der 
Oberläufe des Ob und Irtysch 
sollen bis zum Jahr 2000 mehr 
als 500 000 Hektar regelmäßig 
bewässerter und überrieselter 
Ländereien In Nutzung genom-

In der fünften Ver oaltung für 
Arbeitsmechanisierung des Straßen
bautrusts der Neulnadcisenbahn 
nennt man unter den V'beitsaktiui- 
sten stets auch den Schweißer 
K. Maurer, den Kranf ih'cr für Mo
bilkräne S. Korotkewiticn und den 
Baggerführer N. Kasanmkow. Sie 
überbieten regelmäßig »i^e Produk
tionspläne bei ausgezeichneter Qua 
lität der Arbeit.

Im Bild: K. Maurer, N. Kasan- 
nikow und S. Korotkewdsch.

Foto: Iwan Grjasnow

Manganerz 
von Shairem

Das Bergbau- und Aufberei
tungskombinat von Shairem im 
Gebiet Dsheskasgan übt nun auch 
eine zweite Funktion — die ei
nes großen Lieferanten von Man
ganerz — aus. Dessen industriel
le Förderung hat im neuen Berg
werk Uschkatyn-1 begonnen.

Zum erstenmal in der einheimi
schen Praxis Ist in der Lager
stätte vpn komplexen Nichteisen
erzen der Abbau nutzbarer Mine
ralien für einen änderen Zweig 
— das Eisenhüttenwesen — or
ganisiert worden. Diese wesentli
che Verbesserung des Produk
tionsprofils des Kombinats Ist 
den Geologen zu verdanken.

Magnetometrische Aufnahmen, 
die hier zum ersten Mal mehr 
als 30 Jahre zurück gemacht 
wurden, zeigten intensive erzfüh
rende Anomalien. Unter einer 
kleinen Schicht von Eisenerz wa
ren Baryt, Blei und Zink verbor
gen. Diese reiche Lagerstätte 
wurde zur Rohstoffbasis des 
Kombinats von Shairem.

Das Erzgemisch hatte sich 
hier, wie das weitere Schürfen 
zeigte, im Devon Infolge vulkani
scher Ausbrüche und der 
Schlammablagerung am Küster
strich eines warmen Urmeeres 
gebildet. Nachdem dlcr Geologen 
die Bildung von Lagerstätten er
gründet hatten, gingen sie zu ei
ner zielstrebigen Suche auf 
Grund der für einen Jeden Ab
schnitt erarbeiteten Empfehlun
gen über.

So wurde unweit der Siedlung 
Shairem die Uschkatyner Lager
stätte von Manganerzen mit 
großem Metallgehalt entdeckt. 
Die Technologie der Gewinnung 
von Misch- und Manganerz hat 
eine neue Spezialisierung des 
Kombinats bedingt. Von nun an 
wird es die komplexe Gewinnung 
der wichtigsten Rohstoffarten In 
seiner Region sichern, worauf 
auch die Beschlüsse des XXVI. 
Parteitags die Bergbaubetriebe 
abzielen.

Den Bau eines neuen Berg
werks brauchte man nicht mit 
Aufschlagen von Zelten zu be
ginnen. wie es einst In der 
Mischerzlagerstätte der Fall ge
wesen war. Die Manganerzvor
kommen sind nur 13 Kilometer 
von der Bergbausiedlung Shai
rem entfernt. Man hat bis dort
hin eine Asphaltstraße gebaut. 
Bel den Abraumarbeiten hat man 
anstatt der für das laufende Jahr 
geplanten 1 Million Kubikmeter 
Gestein fast doppelt soviel in 
Halde befördert.

Dadurch sind die ersten Erz
transporte bedeutend früher als 
geplant in die Aufbereltungsfa- 
hrlk der Manganbergverwaltung 
von Dshesdy abgefertigt worden. 
Dieser Betrieb Ist nur 250 Kilo
meter von der neuen Rohstoffen 
sls enUarnt.

Durch das Bergwerk Uschka- 
tyn wird sich die Kapazität des 
Bergbau- und Aufbereltungskom 
binats bereits Im nächsten Jahr 
vergrößern.

(KasTAG)

Für künftige Kanäle
men, Sowchose erweitert und 
mehrere neue gegründet werden.

Die intensive Nutzung des lr- 
tyschwassers führte zu einer Sen
kung des Wasserstandes Im Fluß 
In den letzten Jahren. Die Wis
senschaftler der RSFSR und Ka
sachstans unterbreiteten mehrere 
Varianten der Auffüllung und 
Regelung der Wasserbilanz des 
Irtysch. Darin ist die Vollen
dung der zweiten Ausbaustufe 
des Schulba-Staubeckens, die 
Umleitung eines Teils des Obwas
sers über den Katun-Irtysch- 
Kanal und die Weiterführung des 
Kulunda-Kanals bis zum Irtysch 
vorgesehen.

Die Prognosen der Wissen
schaftler werden Realität. Auf

Atom entsalzt Wasser
Die Stadt Schewtschenko ent

stand Anfang der 60er Jahre auf 
der Halbinsel Mangyschlak, an 
der Ostküste des Kaspischen 
Meeres, nachdem man hier rei
che Erdöl- und -gasvorkommen 
entdeckt hatte. Jetzt gleicht sie 
einer blühenden Oase auf der 
Wüstenhalbinsel. Die Straßen der 
Stadt, die vom Meer aus fächer
artig auseinanderlaufen, sind in 
Grün gebettet. Und die Einwoh
ner der Stadt stört anscheinend 
die öde Wüstenumgebung und 
das Fehlen von Süßwasserquellen 
in der Natur nicht Im geringsten.

Es handelt sich darum, daß 
hier die Entsalzung des Meerwas
sers in die Wege geleitet ist. 
Anfangs wurde eine experimen
tell-industrielle Verdampferanla
ge gebaut. Sie verwertete die 
Wärme einer mit Masut arbei
tenden Kesselanlage und erzeug
te täglich 5 000 Kubikmeter De
stillat. Später wurden noch meh
rere Anlagen errichtet, die ins
gesamt mehr als 120 000 Kubik
meter Süßwasser täglich erzeug
ten.

Für eine Stadt mit 160 000 
Einwohnern genügte das vollstän
dig. In Schewtschenko gibt es 
aber noch Betriebe, die große 
Süßwassermengen verbrauchen, 
und zwar das Fleischkombinat, 
die Molkerei, die Geflügelfabrik, 
die Plastefabrik. Bel ständig an
steigendem Wasserverbrauch war 
es unvorteilhaft, Masut zur Was
serentsalzung zu verfeuern. Des
halb wurde beschlossen, die Wär
meenergie aus der Masut-Kessel
anlage durch Kernenergie zu er
setzen.

Seit 1973 funktioniert hier die 
welterste Kernenergieanlage mit 
einem Schnellreaktor. Er erzeugt 
Elektroenergie und Dämpft zu
gleich für eine Entsalzungsgroß
anlage. Die Gesamtkapazität des 
Schnellreaktors mit doppelter 
Bestimmung beträgt 350 Mega
watt. Die Tagesleistung der An
lage, die gepaart mit dem Reak
tor genutzt wird, beträgt mehr 
als 100 000 Kubikmeter Süßwas
ser.

Die Verwendung der Kern
energie zur Wasserentsalzung 
ist nicht nur vom wissenschaftli
chen, sondern auch i vom prakti
schen Standpunkt aus aufschluß
reich. Der Vorsitzende des Staat
lichen Komitees für Nutzung der 
Kernenergie in der UdSSR An- 
dranlk Petrosjanz Ist der An
sicht, daß die industrielle Ent
salzungsgroßanlage in der Stadt 
Schewtschenko, die vom Kern
kraftwerk betrieben wird, als ein 
Muster, dabei als ein unerwarte
tes Muster für die wirtschaftliche 
Rentabilität der Verbindung von 
Eletkroenergieerzeugung mit 
Kernenergieanlagen und von 
Wasserentsalzung dienen kann. 
Es stellte sich heraus, daß die 
Kernenergieanlagen von großer 
Kapazität bei gleichzeitiger Elek- 
troencrgleerzeugung und Wasser
entsalzung wirtschaftlich vorteil
haft sind.

Jedoch allein mit dem Bau 
eines Kernkraftwerks und einer 
Entsalzungsgroßanlage In der 
Stadt Schewtschenko war das 
Problem noch nicht gelöst. Sogar 
reines Trinkwasser — ein Liter 
davon enthält nicht mehr als ein 
Gramm Salz — bildet beim Er
wärmen Kesselstein. Der Salzge
halt 1m Wasser des Kaspischen 
Meeres an der Mangyschlakküste 
erreicht 13,5 Gramm pro Liter. 
Deswegen könnte eine Entsal
zungsanlage nicht funktionieren, 
wenn es Ihren Schöpfern nicht 
gelingen sollte, das Salz aus 
dem Meerwasser zu entfernen, 
noch ehe es sich an den Wänden 
von Destlllatoren absetzt. Das ge
schieht nun mit Hilfe felndlsper-

Empfehlungen, erarbeitet von 
Spezialisten der Nordkasachsta- 
ner Komplexabteilung des Kasa
chischen Forschungsinstituts für 
Wasserwirtschaft, erfolgte in die
sem Jahr der programmierte An
bau von Mals für Silage und 
der Saatbau von Sojabohnen 
und Luzerne In den Gebieten 
Pawlodar und Semipalatinsk. 
Der ökonomische Effekt des Be
wässerungsackerbaus in den 
Landwirtschaftsbetrieben, d 1 e 
die Empfehlungen der Wissen
schaftler in der Produktion ge
nutzt haben, beträgt nach vor
läufigen Berechnungen etwa 3 
Millionen Rubel.

(KasTAG)

ser Impfkristalle, die nach Ihren 
chemischen Eigenschaften mit 
dem Kesselstein identisch sind.

Das Meereswasser gelangt In die 
Entsalzungsanlage nicht aufbe
reitet. was sämtlichen Prozeß we
sentlich verbilligt. Das Meerwas
ser entgast sich und gelangt in 
die Regenerativvorwärmer, dann 
in die folgerichtig aufgestellten 
Verdampfapparate. Das Konden
sat, das man beim Verdampfen 
Im ersten Apparat erhalten hat, 
gelangt in den nächsten, wo es 
wiederum verdampft wird. Und 
so mehrmals. In der letzten Etap
pe erhält man Destillat, und die 
zurückgebliebene Salzlösung ge
langt in ein Klärbecken. Hier 
werden die Impfkristalle ausge
schieden, die dann eingeengt und 
wiederverwendet werden: die ge
klärte Salzlösung aber kommt in 
die Kanalisation.

Bel 1 000 Megawatt Wärme
kapazität des Kernkraftwerks 
Schewtschenko verbraucht die 
Entsalzungsanlage bedeutend we
niger. Der Dampf des Heizkraft
werkes, das vom Kernkraftwerk 
gespeist wird, erwärmt nur den 
ersten Verdampfungsapparat und 
kehrt, noch nicht abgekühlt, wie
der ins Heizkraftwerk zurück. 
Das so auf 1 000 Grad Celsius 
erwärmte Meerwasser im ersten 
Verdampfungsapparat liefe r t 
Dampf für Kondensation und er
wärmt zugleich den nächsten Ap
parat. im letzten Apparat be
trägt die Temperatur des Kon
densats nur 40 Grad. Solch ein 
Schema der Erzeugung von De
stillat erfordert einen verhält
nismäßig geringen Wärmeauf
wand, und gerade das bestimmt 
die Gestehungskosten der Ent
salzung.

Besonders vorteilhaft für die 
Entsalzungsanlage in Schew
tschenko ist die gemeinsame Pro
duktion von Elektroenergie und 
Süßxvasser in flexiblem Regime: 
In den Spitzenzeiten wird vor
zugsweise Elektroenergie er
zeugt: wenn der Bedarf daran 
sich verringert, wird die Kern
energie größtenteils für Wasser
entsalzung genutzt.

Die Anlage In Schewtschenko I 
Ist nicht nur ein Kernkraftwerk, 
sondern auch ein Heizkraftwerk • 
und Entsalzer zugleich. Da hier 
auch ein Brutreaktor eingesetzt 
Ist, erzeugt das Kernkraftwerk 
Schewtschenko auch Kernbrenn
stoff, dabei mehr als es ver
braucht.

Der Schnellreaktor BN 350 ist 
schließlich auch eine Experl
mentalbasis für die Entwicklung 
leistungsstärkerer Brutreakto
ren. Der Reaktor in Schew
tschenko wurde gleichzeitig mit 
der Entsalzungsanlage zur Ver
vollkommnung und Prüfung der 
Ausrüstungen des Reaktors mit 
Produktionskapazität gebaut. 
Darunter auch zur Prüfung der 
Funktionstüchtigkeit des Natri
umwärmeüberträgers und der 
Heizkraft des Brennstoffs. Hier 
wurden auch Erfahrungen bei In
standsetzungen gesammelt.

Die Entsalzungsanlage in 
Schewtschenko Ist einmalig und 
hochleistungsfähig. Auf der Ar
beitsbühne des Kernkraftwerks 
werden verschiedene Destllla 
tlonssysteme getestet, wird die 
Technologie vervollkommnet und 
der Bestand des Ausgangswassers 
Im Kaspischen Meer und des ent
salzten Wassers geprüft.

Das Kernkraftwerk Schew
tschenko liefert Elektroenergie 
an das Einheitliche Energiesy
stem des Landes, und das hier 
erzeugte Süßwasser deckt voll
ständig den Bedarf der sich ent
wickelnden Stadt.

Leilna KAIBYSCHEWA
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Glückwünsche zum Geburtstag

aus Jedem Ihrer

Die Redaktion der „Freund
schaft" und der Rat für sowjet- 
deutsche Literatur beim Schrift- 
stcllervcrband Kasachstans spre
chen der Jubilarin herzlich ihre 
Glückwünsche aus. Möge sie bei 
bester Gesundheit noch großen 
schöpferischen Erfolg haben!

Sonnige Augen 
hattest du, 
als du sprachst 
mit den Kindern, 
den kleinen.

kann man ganz und gar auf die 
Dichterin selbst beziehen, da sie 
doch den Leser J 
Klnde.-verse mit sonnigen liebe
vollen Blicken ansieht.

Die bekannte sowjetdeutsche 
Dichterin Nora Pfeffer lebt schon 
lange Jahre In Alma-Ata. Da hat 
sie als Dozentin an einer Hoch
schule gewirkt, da haben wir 
sie auch als Sprecherin in den 
deutschen Sendungen des Rund
funks Alma-Ata erlebt und Heb- 
gewonnen.

In einer Lehrerfamilie In Tbi
lissi geboren und auf gewachsen, 
gedenkt sie In schönen Versen 
ihres Geburtsortes. Aber auch 
über Ihre Wahlheimat, die Ihr 
lieb und teuer ist, singt sie 
prachtvolle Lieder. So schreibt 
sie in einem Gedicht:

Ihr sind sie gewachsen! Es 
schadet Ja nichts, daß es Dich
terschwingen geworden sind.

Der verruchte Krieg, In den 
die deutschen Faschisten unsere 
Heimat stürzten, brachte auch Ihr 
viel Unglück, größten Schmerz. 
Aber sie schreibt darüber: 
....barmherzig hellt die Zelt fast 
alle Wunden/’

Besonders erfolgreich Ist die 
feinsinnige Lyrikerin als Kinder
buchautorin. und die Zellen aus 
einem ihrer VersleJn:

Und Jetzt, genau vor 5 Ta
gen, hatte Nora Pfeffer Geburts
tag, und Geburtstagskinder 
pflegt man mit Blumen zu be
schenken und zu beglückwün
schen. Ihre nächsten Freunde ha
ben das bereits getan. Aber Nora 
bleibt sich treu, sie zeigt Cha
rakter und beschenkt an diesem 
ihrem Ehrentag auch uns, Ihre 
Leser, mit einem Strauß eigener 
Verse und neuen Übertragungen.

Danken wir ihr dafür und win
den wir unsere Glückwünsche In 
diesen Strauß! Möge die Dichte
rin noch viele herrliche Kunst
werke schaffen!

Literaturpreisträger 1984
Das vom Thälmann-Kolchos, Gebiet und Rayon Pawlodar, 

veranstaltete Preisausschreiben für die in der „Freundschaft“ 
veröffentlichten besten schöngeistigen Werke der Kinder- 
und Jugendliteratur ist für das Jahr 1984 ausgewertet wor
den.

Folgende Sieger erhalten Preise in Höhe von je 200 Ru
bel:

1. Robert WEBER für das Poem „Das dritte Semester“ 
(siehe „Freundschaft“ Nr. Nr. 136, 141, 146, 151 )•

2. Hermann ARNHOLD für die Gedichte „Beruf und Be
rufung“, „Sommerzeit“, „Wo meine Wiege stand“, „Die Mär 
vom Streuselkuchen“, „Hänschen und Lieschen“, „Hoff
nungsreiche Träume“ und „Der Kindheit Wunderland" 
(„Freundschaft“ Nr. Nr. 146, 160, 170, 213, 219, 233, 236).

Wir gratulieren den Siegern des Preisausschreibens!
Der Wettbewerb der Literaturschaffenden wird fort

gesetzt. Die Redaktion „Freundschaft“ wartet auf neue 
Erzählwerke und Gedichte, die die Erziehung der heran
wachsenden Generation im Geiste der Heimatliebe und 
Völkerfreundschaft fördern, unsere sozialistische Lebens
weise propagieren, den Pionieren und Komsomolzen po
sitive Helden vorführen sollen.

,. Kasachstan!
Du Land der stellen Höhen! 
Kasachstan!
Du Land der stillen Seen!
Wer dich Hebt, 
dem wachsen

A dl erschwingen! ‘

Lia FRANK

Nora PFEFFER Wladimir SAWELJEW Und

Morgen in
Die Sterne \erschwimmen 
am Himmel schon matt.
der leuchtende Morgen ist da. 
Ich schaue vom Fenster hinab 
auf die Stadt.
aufs blühende Alma-Ata, 
Es heißt nicht umsonst, 
daß ein jeglicher Zweig, 
den man In die Erde getan, 
gleich wurzelt
und kräftige Sprößllnge treibt 
in unserem Alma-Ata.
Du schenkst einem jeden 
die Lust 
und die Kraft
zu freudigem Schaffen allda.
Aus Hütten entstanden 
als prächtige Stadt 
strahlst heute du. Alma-Ata! 
Die sphärischen Türme 
dort am Alatau

Alma-Ata
stehn silbern im Sonnenlicht 

da,
die Baukräne schwenken 
ins Indigoblau
des Morgens von Alma-Ata.

In der Steppe
Und

die Sternbilder
winken und schimmern, 

begleiten uns
freundlich wie immer.

Ein proletarischer 
Dichter Japans

Du bist noch ganz Jung, 
doch schon märchenhaft schön, 
und Jeder, 
der einmal dich sah, 
wird wünschen, 
dich noch einmal 

wiederzusehn, 
und rühmen dich, Alma-Ata!
Drum nimmt es nicht wunder, 
daß, wer dich gewählt 
zur Heimat, 
der bleibt dann auch da. 
Im Rhythmus der Großstadt 
das Herz für dich schlägt, 
du herrliches Alma-Ata!

Es flutet der goldene Welzen, 
Es raschelt die goldene Seite 
Des Buchs vom erschlossenen Land, 
Wo rauschend die reifenden Ähren 
Im Winde uns winken, als wären 
Wir längst schon mit ihnen bekannt.

was menschliche Herzen 
begehren. 

Ist Im Wachsen und Blühen 
und Werden.

Und

Es singt uns sein Lied das Getreide. 
Es weitet die Brust sich vor Freude, 
In Steppe und Himmel verliebt.
Ich weiß. Ich könnt Berge verschieben, 
Nur 
Mit

du hör nicht auf, mich zu lieben, 
dir sich mein Himmel nie trübt.
Ähren sich vor uns verneigen, 
Lerchen Ins Himmelblau steigen

Die 
Die 
Und trillern ihr freud-trunknes Lied. 
Das Summen und Brummen und Geigen — 
Dies vielstimmig friedliche Schweigen — 
Bewegen mir tief das Gemüt.

Diese Welt darf 
uns keiner gefährden, 

Ewig daure der Frieden 
auf Erden!

Du bist eben du

O, könnte ich 
das große Wundem 
meiner Kindheit 
In mir noch einmal 
auferstehen lassen, 
wo das Geheimnis 
Jeder Blüte, 
Jedes Grashalms 
ich zu ergründen suchte, 
zu erfassen

auf kindlich 
unbeholfene 
naive Weise. 
Ich stand vor tausend 
Wundern der Natur, 
und doch erkannte 
Instinktiv 
als meinesgleichen 
Ich Jedes Blatt 
und Jede Kreatur.

Sommer
Über Gräsern

und duftenden Blumen 
Taumeln trunken

behäbige Hummeln.
Durch die Wiesen

und Wälder sie bummeln, 
Überall sie im Juli

sich tummeln.

Wiegenlied
Draußen, da säuselt der Wind durch die Bäume, 
schläfert die Eichhörnchen ein.
Schlafe, mein Bublchen, süß sind die Träume, 
schlafe, mein Bubi, schlaf ein:
Weich ist das Bettlein und müde der Kleine, 
macht seine Äugelein zu...
Lieder erschallen Im Walde schon keine, 
Vögel, die gehen zur Ruh...
Droben am Himmel, die goldenen Sterne 
halten zu Tausenden Wacht, 
winken dir freundlich aus flimmernder Ferne, 
schlaf nun, mein Kind, gute Nacht:
Welch ist das Bettlein und müde der Kleine, 
macht seine Äugeleän zu...
Lieder erschallen im Walde schon keine, 
Vögel, die gehen zur Ruh...
Wenn früh am Morgen der Vögeleln Lieder 
dich aus dem Schlafe geweckt, 
legen die Sterne zum Schlafen sich nieder, 
hinter der Sonne versteckt.
Welch ist das Bettlein und müde der Kleine, 
macht seine Augeleln zu...
Lieder erschallen Im Walde schon keine, 
Vögel, die gehen zur Ruh...

Und

Und
Und

Und

die Tage, 
die eilen und eilen, 

Nächte.
die woll’n nicht verweilen, 

Zelt
legt zurück ihre Mellen, 

mir drängen

die

die
sich
Zellen an Zeilen.

Und
Und

die
die

Lüfte, 
die 

Lieder, 
die fliegen und klingen.

fliegen und singen.

Es staunen dich an
alle Vögel und Bäche. *

Dir schicken die Sterne
ihr blinkendes Lächeln.

Auch ich bin von Freude
und Liebe durchdrungen, 

So werden nur Frauen
seit jeher besungen!

Du bist eine Frau
in dem edelsten Sinne,

In allem bist du,
was ich tu und beginne.

Du bist eben du —
und mit dir wird es lichter.

Es heitern sich auf
alle ernsten Gesichter.

Du bist eben du.
und auch unsere Zimmer

Erhalten durch dich
ihren freundlichen Schimmer.

Du bist eben du —
deine liebenden Hände,

Die machten schon längst
meiner Trübsal ein Ende.

Du bist eben du —
und ich kenn keine andre,

- Mit der ich durchs Leben
geneigt wär zu wandern.

Das freundliche Schicksal
hat dich mir gegeben.

Ich habe dich lieb,
und Ich liebe das Leben!

Issikawa Takuboku ist einer 
der beliebtesten Dichter des Japa
nischen Volkes. Er wird in Japan 
mit rührender Herzlichkeit ver
ehrt. Zweiundsiebzig Jahre nach 
seinem Tod bleibt Takuboku als 
Dichter unser Zeitgenosse. Er 
war ein unerschrockener Wegbe
reiter der neuen japanischen 
Dichtung. Dabei ist das Neue, das 
er schuf, eine Weiterentwicklung 
des Schönsten und Wesenseigen
sten In der japanischen Poesie. 
Bezeichnend ist, daß die besten 
Verse Takuboku’s zu Volksliedern 
geworden sind. Takuboku brach
te seine Gedichte, die stets mit 
dem Leben der einfachen Men
schen verbunden waren, auf die 
Höhe klassischer Japanischer Poe
sie. Seine Gedichte vollziehen 
eigentlich seine Lebensgeschich
te nach, und gleich dieser sind 
sie voller Tragik. Sie überbrin
gen uns die Botschaft einer gan
zen Generation, die in einer dü
steren Zelt für Japan, zu Beginn 
des XX. Jahrhunderts, gelebt 
und gekämpft hatte.

Die Gedichte Takuboku's sind 
wahrheitsgetreu und des öfteren 
schonungslos. Der proletarische 
Dichter, der im Sozialismus ei
nen Ausweg aus der gesellschaft
lichen Misere voraussah, verlang
te von seinen Zeitgenossen, vor 
allen Dingen aber von sich sel-

ber, Dienst am Volk und wenn 
es sein muß, auch völlige Selbst
aufopferung. Sein Leben und 
Schaffen ist von einer ergreifen
den Verehrung für die großen 
russischen Dichter, Turgenew und 
Tolstoj, geprägt. Leidenschaftlich 
und voller Begeisterung begrüßt 
der Dichter die bürgerliche Re
volution In Rußland (1905) und 
träumt von sozialen Umwälzun
gen in seinem Vaterland und in 
der ganzen Welt, denen er ent
schlossen mit seinem Schaffen 
zustrebt.

Takuboku hat in äußerster Ar
mut gelebt und ist 1912 im Alter 
von 26 Jahren an Tuberkulose 
gestorben.

Seine schwermütigen Verse 
sind Jedoch ein Lied auf das Le
ben. auf eine lichte Zukunft sei
nes Volkes, an die der Dichter 
unerschütterlich glaubte.

Es wird hier eine kleine 
wohl der Verse Takuboku's i 
ten, deren Übersetzung ins 1 
sehe in Zusammenarbeit des 
kannten japanischen Germanisten, 
Professor Tsutomu IT OH (Univer
sität zu Tokio) mit der Dichterin 
Lia Frank entstanden ist. Professor 
T. Itoh hat die Interlinearüberset
zungen und viele wertvolle Kom
mentare als freundschaftliche Gabe 
geliefert.

Aus- 
gebo- 
Deut- 

> be-

Boris
DUBROWIN Abschied
Lässig schaukelt das Meer sich Im Wellenschlag, 
Klöppelt träge den schneeweißen Gischt...
Was mal war,
Man nicht immer verlöschen mag, 
Und In mir es noch lang nicht verlischt.
Lächelnd neigt sich der Mond zu

dem Wellenkamm,

Silbern fließt übers Wasser sein Licht... 
Was mal war, 
Man nicht immer vergessen kann. 
Ich vergeß diese Mondnächte nicht.
Es verschwimmen die Sterne am Himmel matt, 
Und das Schiff Ist entschwunden mit dir...
Was mal war.
Gar nicht Immer ein Ende hat. 
Und mir deucht, du bist wieder bei mir.

Nachdichtung von Nora PFEFFER

Ich glaube. 
Es kommen neue Tage. 
Diese Worte, 
Die ich eben sprach, 
Sind doch keine Lüge.

Bücher.
Wenn man doch Bücher 
Kaufen könnte! Wie oft schon 
Sagte ich es meiner Frau. 
Nein, Aufbegehren ist es 

nicht...

Mein Herz.
Immer noch glaubt es. 
Morgen müsse bestimmt 
Etwas Schönes geschehn. 
Ich schalt es beim Einschlafen.

Sonderbar, dieser Wunsch... 
Ohne ersichtlichen Grund 
Gebe ich meinem fünfjährigen

Den russischen Namen Sonja. 
Wieviel Freude für mich. 
Das Kind beim Namen 

zu rufen.

Oh, mein Kopf!
Immer 
Etwas
Willst

Dominik ff" S
HOLLMANN

Man sollte glauben, die Rück
kehr In die gewohnten Verhält
nisse verfeinerten Komforts wür
de bei dem Jungen freudige Ge
fühle erregen. Doch er schaute 
gleichgültig, sogar etwas ver
ächtlich auf all die Eleganz in 
der Wohnung. Das Nichtstun war 
ihm zuwider. Sein Körper ver
langte Betätigung, Belastung, 
seine Muskeln wollten etwas he
ben, tragen, stoßen. Traf er auf 
der Straße, in der nahen Grünan
lage einen bekannten Jungen, 
sagte er gelegentlich, wie einst 
der sommersprossige Dima: 
..Komm, wollen wir laufen!" Und 
sie liefen die Allee entlang, bis 
Ihnen die Puste ausging. Sogar 
wenn er mit Mutter ausging, 
trieb es Ihn, ein paar Sprünge 
zu machen, was sofort Mutters 
Tadel auslöete: ,, Bet rag dich 
anständig, was sind das für Pos
sen!"

...Nach dem Abendbrot hielt 
sich die Familie etwas länger 
bei Tische auf. Vater eilte heu
te nicht. Er hatte für seine Ar
beit eine gute Bewertung bekom 
men und war ausnahmsweise hei
terer Laune. Wadik nutzte die 
Gelegenheit.

„Alle Jungs besuchen Zlrke’ 
Der Turnzlrkcl — nur zwelm--’ 
in der Woche...”

Sein flehender Blick wand«' 
von Mutter zu Vater.

..Na Ja, ein rechter Burse! 
muß gewiß auch laufen und hop 
sen. Was wird sonst für ein Sol
dat aus dir. wenn du zum Mill 
tär kommst."

Junge zeigt Charakter
Herbert HENKE

Herbstlicher Himmel — 
So hoch und so leer. 
Kein Schatten ist sichtbar. 
Himmel, wie bist du so einsam! 
Hätte doch ein Rabe deinen 

Rand gestreift..

(Fortsetzung. Anfang Nr. Nr. 241, 
250)

„Ach, red’ nicht solche Al
bernheiten", regte sich die Mut
ter auf. Aber sie mußte nachge
ben. Das war sein erster Sieg — 
ein Schritt weg von dem ver
hätschelten Dasein.

Der Aufenthalt 1m Dorf, seine 
Erlebnisse daselbst hatten tief in 
sein Bewußtsein eingeschnitten. 
Er war nachdenklich geworden. 
Täglich tauchten Fragen auf, die 
er nicht beantworten konnte. Ihm 
schien, es sitze Jemand in sei
ner Brust, der so verfängliche 
Fragen stellte. Setzte er sich an 
den Speisetisch, so tauchten sie 
auf, diese Fragen: Woher kommt 
die Grütze, die Wurst, das sb 
schmackhafte Brot, die Semmel? 
Was auch sein Blick streifte, im
mer dasselbe: Woher der An
zug, das Hemd, die Schuhe, die 
Gardine?

Nun. aus dem Laden selbstver
ständlich, aus der Fabrik. Wo
her aber Jener Stoff, aus dem 
die Fabrik, die Maschinen, die 
Arbeiter das Tuch, das Gewebe 
herstellen? Wo ist der Urquell, 
der Anfang von all dem?

Die Apfel hängen an den 
Bäumen, die Kartoffeln stecken 
’n der Erde, Nimm sie, koche 
sie, brate sie — sie dienen dir 
zur Nahrung, zum Leben. Vieles 

bor war nicht so augenscheln- 
h, nicht so leicht zu* erklären.

>h. wieviel Rätsel, wieviel Ge- 
clmnlsse! Von einer Klasse zur 

anderen wurden die Probleme 
komplizierter. Wadik beschaffte 
sich Bücher, in denen . er Ant
wort finden wollte. Manches lern
te er in den Unterrichtsstunden. 
Doch konnte ihn das wenig be
friedigen.

Er erfuhr von den Baumwoll
feldern, von der schweren, mit 
viel Mühe und Sorgen verbunde
nen Arbeit der Baumwollbauern. 
Und das war eine neue Erkennt
nis. Vom Brot, das er täglich aß. 
wußte er: es wird in der Bäcke
rei aus Mehl gebacken. Und das 
Mehl? Aus Getreide. Welzen, 
Roggen, Gerste. Er kannte diese 
Namen, konnte sich aber darun
ter nichts Reelles vorstellen. In 
seinem Kopf blieb ein Nebel, der 
ihn verwirrte, ärgerte. Er muß 
alles selbst sehen, befühlen, be
greifen. Es war eine Art Leiden
schaft, die ihn überkam, Je äl
ter er wurde, desto mehr — ei
ne Besessenheit, eine Unruhe. Er 
hörte nicht mehr auf die lästigen 
Mahnungen seiner Mutter, die 
nicht begreifen konnte, was er 
in diesen albernen Büchern fin
de. Er saß bis in die Nacht hin
ein, las, studierte, warf die einen 
weg, nahm andere vor. Sie 
konnten Ihn nicht befriedigen: er 
mußte selbst, mit eigenen Hän
den... Er hatte die achte Klasse 
hinter sich und erklärte der Mut
ter in ruhiger, aber kategorl 
scher Welse: „Ich fahre im Som
mer zur Großmutter." Sie wehrte 
ab, sie fand allerlei überzeugende 
Worte, ihre Stimme nahm einen 
weinerlichen Ton an. Sie ver
sprach Ihm eine Touristenreise 
nach Leningrad. Er schüttelte 
stumm den Kopf. Ach, er war ihr 
über den Kopf gewachsen — 
nicht nur hoch aufgeschossen, 
sondern auch in seinem Eigen
willen, in seinem Tun und Trei
ben.

V
Leicht sprang er aus dem 

Überlandbus, den Koffer in der 
Hand, den Rucksack auf dem 
Rücken. Mit lachendem 
Mund begrüßte er das ihn so hei
misch anmutende Dorf. Es gab 
da auch manches Neue. Ein auf
gestocktes Wohnhaus, ein halb
fertiger Bau. Die Straße geeb
net, Gehsteige angelegt. Rüstig 
schritt er die Straße entlang dem 
traulichen blauen Häuschen 
der Großmutter zu.

„Großmama, willst du mich ha
ben? Willst du deinen unruhi
gen Enkel wieder eine Zeltlang 
füttern und pflegen?" Laut rief 
er es ihr entgegen.

Die alte Frau war so froh, daß 
ihr Tränen in die Augen traten. 
„Bist Ja mein Lieber, mein Ein
ziger", sagte sie gutherzig und 
umarmte ihn. „Oh, wie groß ge
worden! Geh nur ’rein, dein 
Stübchen ist noch frei. Gleich 
mach ich dir ein Essen.”

El. wie köstlich mundeten 
ihm Omas Nudelsuppe und die 
zartbraun gebackenen Kartoffel
puffer.

Sie saßen auf Omas frlschge- 
-trlchener Freitreppe, ließen sich 
von der Nachmittagssonne be
scheinen und hatten sich so-o 
vieles zu erzählen. Dima sollte 
diesen Sommer Vaters Gehilfe 
auf der Getreidekomblne werden. 
Er half Jetzt schon bei der Über
holung der Maschine. „Da hab 
ich wenig Zelt, mit dir rumzu
strolchen oder baden zu gehen", 
meinte er.

(Schluß folgt)

Die Weide
Buschig stand sie 
hinter unsrem Garten. 
Erlen, Linden. Fichtenbäume, 

Birken 
schienen warme Tage 

abzuwarten.
doch die Weide war 
voll zähem Wirken. 
Säfte sprudelten zu allen 

Ästen, 
bis die Krone, ganz in 
Blütenkerzen, 
strahlte wie an einem frohe: 

Feste.
Dieser Elfer ging mir 
tief zu Herzen.
Der April ist oft voll kaltem 

Wimmern, 
doch sde rüttelte sich 
wie aus Träumen...
Wenn ich zage, 
sehe ich die Weide 

schimmern.
Sie ermahnt mich: 
sollst nicht lange säumen!

Hatte ich schon
In meiner Wiege 
öfters von ihr geträumt? 
So lieb 
Erscheint sie mir.

Ich wünsche mir. 
Daß mich Jemand 
Recht ordentlich 
Ausschimpfen möge!

Leo MAIER

Fehler
Man darf begangne 
Fehler nicht verhehlen, 
verbessern muß man 
sie mit kühnem Mut. 
dann wird uns kein 
Gewissensbiß mehr quälen, 
nur der macht keine 
Fehler, der nichts tut.

denkst du dir 
Unausführbares aus 

Welt, 
diesem 
Jahr

für die 
du es auch In

So halten?

Vor der Haustür
Höre ich fröhliches Lachen,— 
Junge Mädchen spielen 

Federball.
Vergange>nes Neujahr 
Scheint wieder da zu sein.

Ich verließ mein Haus 
Und lief dann wohl 
Ein halbes Kilometer 
So geschäftig, 
Als hätte ich zu tun.

Der Ehemann erwägt 
Aussichten auf eine Reise. 
Die Frau, um die Tischsitten 

bemüht. 
Schilt das Kind. Das Kind 

heult.
So geht es zu am

Frühstücks tisch...!

lehren
Dle Fehler zeigen uns 
im Alltagsleben 
oft Wege, wie man 
richtig handeln muß. 
So lang man lebt, muß 
man nach Wissen streben, 
dann bringt die Arbeit 
Freude und Genuß.Winterfreuden 

Foto: Viktor
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Briefe an die
dreundschalf

Ein herrlicher Gruß Verse am Wochenende

Angesehener 
Lehrmeister

denGern möchte ich über 
Lenlnordenträger Eduard Bayer 
erzählen, der schon mehr als 20 
Jahre in der Grube Abalskaja 
tätig ist und den gewöhnlichen 
Lebenslauf eines ehrlichen werk
tätigen Menschen hat. Von sei
nen Altersgenossen unterscheidet 
er sich vielleicht nur dadurch, 
daß er ungeachtet seines Renten
alters in der Grube immer ■ wel
terarbeitet. Der Grund dafür ist, 
wie er selbst sagt, der. daß er 
ohne Arbeit und vor allem aber 
ohne seine Kollegen nicht aus
kommen kann. Und das ist auch 
wahr.

1963 kam die Familie Bayer 
nach Abai. Von da an arbeitet 
Eduard erfolgreich als Berg
mann. Vorher war er etwas an
deres von Beruf, nämlich Mäh
drescherfahrer. Als solcher be
teiligte er sich auch an def Neu
landerschließung und war Me
chanisator im Sowchos „Boskol", 
Gebiet Kustanal. Für seine mu
stergültige Arbeit in den Jahren 
der Neulanderschließung und in 
späteren Jahren wurde er mit 
dem Leninorden ausgezeichnet.

1942. als seine Eltern star
ben. mußte er die ganze Sorge 
um die Jüngeren vier Geschwi
ster übernehmen. Trotzdem er 
selbst erst 14 Jahre alt war, 
kam er für die Erziehung seiner 
Geschwister auf (das kleinste 
Kind war erst ein Jahr alt).

Seine Fähigkeit, mit den Men
schen gut umzugehen, vor allem 
mit den Jugendlichen, hilft ihm 
heute, ein angesehener Lehrmei
ster zu sein.

Maria TRAUTWEIN 
Gebiet Karaganda

Liebe Anna Grügerl Erlauben 
Sie mir, Ihnen zum 75-sten Ge
burtstag innlgst zu gratulieren 
und Ihnen für das kommende 
Lebensjahr gute Gesundheit und 
friedlich-frohe Stimmung zu wün
schen. Sie können in Ihrem Le
bensherbst mit Genugtuung auf 
ein arbeitsreiches Leben voll 
mannigfaltiger Erfolge zurück- 
blicken... Heute noch erinnern 
sich viele Schüler der damaligen 
Krimer Schulen an Sie. un
sere anspruchsvolle, strenge und 
kluge Chemielehrerin... Der 
Krieg trieb Sie aus der Krim in 
den Norden, wo Sie Ihr Möglich
stes für den Sieg taten. Später 
gedachten Sie Jener schweren 
Zelt In Ihrem Gedicht „In der 
Taiga“.

Der heißersehnte Sieg gab 
auch Ihnen wieder die Möglich
keit, Ihren friedlichen Lehrerbe
ruf weiter auszuüben und noch 
rund 20 Jahre bis zur Rente In 
den Schulen von Usbekistan zu 
arbeiten. Der Ruhestand bot Ih
nen die Zelt zu einer beschauli
chen Einschätzung des Erlebten 
und — zum Dichten. Unter vie
len anderen Gedichten ist da auch 
das ..Wiedersehen mit dem Ku
ban" — Ihrem Geburtsort, wo 
Sie schrieben: „Oh, Weisheit des 
Alters, die uns nun gegeben! Kein 
hastendes Stürmen, kein sprühen
der Schaum — nachdenkliche 
Stille im weiten Raum.“ Chemie
lehrerin, laborantln, Dichterin, 
Mutter und Großmutter — das 
waren keine leichten Berufe im 
Leben. Darum können Sie mit 
Recht sagen: „Und wenn mein 
Schaffen auf der Welt, und sei 
es auch nur winzig klein, auch 
andrer Leben hat erhellt — war 
nicht umsonst mein kurzes Sein.“ 
Liebe Anna Jakowlèwna! Bleiben 
Sie noch lange gesund und 
schaffensfrohI Das wünscht Ihnen 
von Herzen Ihre Nelly WACKER.

Die Redaktion sowie die zahl
reichen „Freundschaf t“-Leser 
schließen sich dieser Gratulation 
an und hotten, daß Anna Grüqer 
auch weiter die Leser mit inter
essanten Artikeln erfreuen wird.

Das Jahr der Jugend
Das Jahr der Jugend hat bereits begonnen, 
wie es die UNO einmütig entschied; 
sie ist der Jugend sicherlich gesonnen 
und sicht in ihr der Zukunft starken Schmied.
Die Sowjetjugend ihn begrüßt mit Freuden — 
des Völkerforums wichtigen Entscheid; 
gewohnt, die Zelt nicht nutzlos zu vergeuden, 
sagt sie: Wir sind zur Mitarbeit bereit!
Im eignen Lande wollen wir erbauen, 
was vorgesehn in unserm Fünfjahrplan; 
wir sind nicht wenig stolz auf das Vertrauen 
in unsre Kraft, in unseren Elan.
Beim Bau der BAM, der Gas- und Erdöltrassen, 
dort, wo Partei und Staat uns eingesetzt, 
wir haben gute Spuren hinterlassen, 
wenn auch der Schweiß uns oft die Stirn genetzt.
Der Zufall will es, daß in diesem Jahre 
der Treff der Weltjugend in Moskau steigt: 
dort wird die Menschheit es erneut erfahren, 
daß Völkerfreundschaft länderweit verzweigt.

Wir werden alle Gäste gern empfangen, 
die uns und unsrer Heimat wohlgesinnt, 
mit uns gemeinsam um den Frieden bangen, 
ihn sichern wollen, eh die Zeit verrinnt...

Das Jahr der Jugend soll mobilisieren 
die Jungen Menschen in der ganzen Welt, 
fest in den Marschkolonnen zu marschieren 
für eine Zukunft, die kein Krieg zerspellt, 
die keine Bomben Jäh atomisieren — 
und die die Segel Ihrer Träume schwellt!

Rudi RIFF

Da kommen der Dreher
und Lehrer zusammen

feLÄMoiitag.

È1
Das gut eingespielte Kollektiv der Betriebsküche Nr. 4, die auf dem 

Gelände des Asbestzementwerks „60 Jahre UdSSR“ liegt, ist mit Recht 
führend im Bereich des Gaststättentrusts Nr. 1.

Im Kundenbuch gibt es zahlreiche Dankworte für hochqualitative Zu
bereitung von Speisen, für ihr reichhaltiges Angebot und die sachkundige 
Popularisierung ihrer Erzeugnisse. Im Speiseraum ist es immer sauber 
und gemütlich.

Unter den fleißigen Küchenarbeitern sei zuerst ihre Brigadierin Natalie 
Geier genannt, die hier bereits rund fünfzehn Jahre tätig ist. Der Erfolg 
des Kollektivs ist nicht zuletzt auch ihr Verdienst.

Foto: Serik Bucharow

„Der Wald bei Brjansk, er 
rauscht so streng“... mit diesem 
Lied begann der Chor des Tech
nikumsowchos „Kotyrkolski" sei
nen Auftritt, gewidmet dem 40. 
Siegestag über Hitlerdeutschland. 
Der vierstimmige Gesang zwang 
die Zuhörer wie immer in seinen 
Bann. Nach Jedem Lied werden 
die 30 Teilnehmer mit anhalten
dem Beifall belohnt. Wirft man 
einen Blick auf die Sänger und 
dann auf die Zuhörer im Saal, 
so kann man an den freudigen 
Gesichtern feststellen, daß die 
Begeisterung auf beiden Seiten 
gleich groß ist.

Diese Laienkunstgruppe be
steht im Lehrbetrieb schon meh
rere Jahre. Sie vereint wirkliche 
Freunde des Gesangs. Der enthu
siastische Chorleiter Valeri Da- 
denko kennt sich in der Tonkunst 
gut aus und gibt sein Bestes, um 
jedem Lied den nötigen Klang 
zu geben. Die Proben finden re
gelmäßig, jeden Donnerstag. Im 
Dorfklub statt. Dabei fehlt kein 
einziger Teilnehmer ohne trifti
gen Grund. Da kommen der Dre
her Heinrich Pankratz, die Leh
rer Pawel Karaganow und Ana
toli Woshenln, die Buchhalterin 
Helene und der Mechanisator Pe
ter Martens, die Lehrer Ludmil
la und Gennadi Schafir^w, die 
Deutschlehrerin Anna Bosch
mann, aus der Dossow-Mittelschu- 
le, die Laborantin Valentina und 
der Vorsitzende des Gewerk
schaftskomitees des Lehrbetriebs 
Valeri Polljenko und viele an
dere zusammen. Das Singen ist 
Ihben zum Bedürfnis geworden, 
und sie fühlen sich auch für ei
ne sinnvolle Freizeitgestaltung 
der Dorfeinwohner verantwort
lich. Jede Probe, jeder Auftritt 
festigt das Selbstbewußtsein der 
Teilnehmer und überzeugt sie 
auch davon, daß ihre Darbietun-

gen einen großen gesellschaftli
chen Wert haben.

Das Repertoire des Chors be
steht aus ergreifenden Volkslie
dern und aus Werken zeitgenös
sischer Komponisten. Auf Wunsch 
der Zuhörer geben die Sänger 
auch heitere Tschastuschkas zum 
besten. Die Laienkünstler haben 
den Arbeitern in allen Abschnit
ten des Lehrbetriebs schon so 
manchen Erholungsabend ausge
füllt. Auch im Rayonzentrum 
Schtschutschlnsk und in den um
liegenden Sowchosen sind die 
Sänger aus Kotyrkol gut bekannt. 
Im Verlaufe der letzen fünf Jah
re belegte der Chor aus dem 
..Kotyrkolski“ In der Laienkunst
schau des Rayons und des Ge
biets den ersten Platz. Zu einer 
Glanzleistung wurde der Auf
tritt der Chorsänger Im Gebiets
zentrum Koktschetaw auf der 
Festveranstaltung, gewidmet dem 
30. Jahrestag des Beginns der 
Neulandaktion. Auf Wunsch der 
Anwesenden mußte der Chor 
mehrere Lieder zusätzlich singen.

Das Mitwirken an der Laien
kunst beeinflußt positiv sowohl 
die Teilnehmer als auch die Zu
hörer — Ihre Stimmung, Ihr dar
auffolgendes Handeln und natür
lich auch Ihre Produktionstätig
keit. Das Kulturniveau der 
Werktätigen und Ihre Ansprüche 
bei sinnvoller Freizeitgestaltung 
werden immer größer. Deshalb 
vervollkommnen die Chormltglie- 
der während der Proben ihre 
Meisterschaft, stellen ihr Pro
gramm sorgfältig zusammen und 
erneuern es ständig. Von ihrem 
hohen Können zeugt die Tatsa
che. daß das Kollektiv für die 
Verleihung des Ehrentitels 
..Volkschor“ vorgeschlagen wur
de.

Heinrich EDIGER

Gebiet Koktschetaw

Zum Schmunzeln, Lachen und... Nachdenken

Versöhnung uf italienisch Art
Mr kennt sich manchmol tod- 

lache iwr all die Gschichte, die 
mit unsraans passiere. Natierlich 
will mr net alles davon an die 
groß Glock henge — wer tat 
sich schun selwer so dumm ma
che? Awr so manch aan Vorfall 
wär bestimmt aa gut Lehr for 
annere, well mr ja net bscheld 
waaß, wu mr pletzllch stolprt.

Dr Biewers Jasch un's Schnei
ders Liesje wäre 's nächste Hoch
zeitspaar im Dorf, und des war 
for alle klar. Die beide paßte 
aafach otlltschno zamme. 's Liesje 
war klaa un zierlich, dr Jasch 
wie so 'n echter Husar — flink 
und angschtlos. Zwlsche dene 
hott's schün iwr 'n Johr gdauert, 
un bald sollt 's losgehe.

Tagslwer war's Liesje in dr 
Ambulanz, un dr Jasch hot sei 
Arweit 1m Kontor vrrlcht'. 
Owends glng's ins Kino odr zum 
Tanze. Wie tut man so In de 
Jugendjohr die Zelt vrtrelwe? 
Un immer wor dr Jasch dr al- 
lerfelnscht Kavalier: Des vrtrelm- 
te Liesje hot's so vrlangt.

Aamol hattn'se im Summrklub 
'n Italienische Film gzelgt. Dr 
Breltlgam hatt sei Braut gstohle 
un war mit dere abgehaut. Dodr 
nach hattn'se sich im Wald 
vrsteckt un wäre die allergllck- 
llchschte Leit. Hot des awr dem 
Liesje gefalle! Die kunnt an nix 
andres mehr denke: Brautstehle 
— was for ‘ne gut Sach hat'tn 
sich die Italiener ausgdachtl Des 
war 'ne Llewe!

„Her mol, Jasch", saat 's 
Liesje an aanem Jullowend, „ich

spiers schun gar net mehr, daß 
du mich lieb hoschtl"

Dr Jasch hat 'n dummes Gslcht 
gekriegt. „Na wieso denn, 
Schatz? Ich saa's dr doch fascht 
jeden Tag. Soll ich for dich viel
leicht aach noch Gdlchte 
schrelwe?“

's Liesje war gleich ins Gehe 
gekumme. „Bin ich schun net 
gut gnug for Gdlchte? Die im 
Film war hunnertmol net so hei
lig, un doch war dr Mann 
dorsch's Fenstr gklettert un 
hot'se gklßt un gstohle!... Wot 
des nenn ich Liewe!“

So hat's den erschte Krach 
gegewe. Fascht ’ne Woch lang 
war dr Jasch um Llesjes Haus 
wie 'ne Katz um den haase Brei 
gschllche — alles umsonscht. Dr 
Schatz war Immr noch bes.

,Ach, byla ni byla!' hot dr 
Jasch dann gdacht, .Ich kann s 
doch aach mol prowlerel Liesje 
hot ihr Fenschtr Immr uf, un die 
Nächt sln Jetz scheen dunkl. Ich 
wlll's ihr zeige, wie unsraans 
llewe kann!'

Um Mlttrnacht war dr Jasch 
mit aam Rosestrauß vor Schneldrs 
Haus. Dr hohe Zaun hatt'n net 
gsteert — hoppla, un schun war'r 
in Llesjes Schlafstub drin. Dr 
Jasch hatt sich die Schuh aus- 
gzoge. Hauptsach war Jetz die 
Blume ufs Bett hinlege, dem 
Liesje aan Kußje uf die Lipp 
drlcke un gleich abhauel

In dr Eck hot's leicht gpflffe. 
des war wohl dr Schatz. Uf 
Zehnspitze war dr Jasch ans 
Bett rangkroche, ganz sachte, 
ganz langsam — im Dunkle

ging's doch net schnellr! Am 
Koppend hatt'r sich uf die Knie 
gstellt, un die BlleteJjlättr vun 
die Rose iwr $el Liebschte 
gstreK. ’s hot’n bisje gwundrt, 
daß Liesje nach Tuwak groche 
hot — awr vielleicht war se aach 
recht ufgeregt iwr'n Zank un 
hot des Raache ougefange?

„Da 1s mel Llewesbewelsl“ 
hatt dr Jasch sleß gllspelt un sich 
an sei Glick gschmlegt. „Mel Kuß 
for dich...“ ,

„...Was dr Telwl!“ hot's uf 
aamol himmlslaut mit Männr- 
stimm gekrlsche. „Was dr Telwl 
grapscht mich da aaner an mel 
Leib!“

Gleich dadruf hot's im Zlmmr 
• Licht gewe un dr Jasch wär bald 
ohnmächtig geworre: In Llesjes 
Bett hot’n dlckwanschtige Manns
kerl gsotze, mit Roseblume iwr- 
streit wie 'n Engel un hot 'n 
Jasch dumm angeglotzt. Inzwl- 
sche wäre alle zammegrannt. un 
kaanr kunnt nix begreife. Daß aan 
Mannskerl for'n andre Blume 
bringt un for dem kniet — so 
was hot's im Dorf noch net ge
we.

„Ich wollt mich uf italienisch 
Wels vrsehne“, könnt dr Jasch 
nach minutelangem Schwelge nur 
noch stammle.

„Ja, awr mr hun heit Gäst, 
Jasch“, saat's Liesje, „dr Vettr 
Karl aus Marlendorf mit seine 
Familie...“

Was wäre do dem Italiener sei 
Erlebnisse im Vrglelch mit m 
Jasch seine!

Heinrich BASGALL

Unsere Anschrift: 
KaaaxcKan CCP, 473027 r. UeJiHHOrpaji, 
JloM CoaeTOB, 7-h 3ia>K, ««PpoHHAUtatjjT»

7. Januar
Moskau. 9.00 Zeit. 9.40 Fußball

rundschau. 10.10 Der Mengo ist ein 
Stern. Konzertfilm. 10.40 
Ausstellung. 11.10 
Generals Schubnikow.
12.35 Nachrichten. 15.00 Nachrich
ten. 15.20 Dokumentarfilme aus der 
Sendereihe „Erben der Traditionen". 
16.10 Konzert des Minsker Kam
merorchesters. 16.45 Ein Regenbo
gen von sieben Hoffnungen.
film für Kinder. 17.55 Unsere 
respondenten beric h te n. 
Schritte des neuen Lebens, 
mentarfilm über das heutige 
puchea. 18.45 Wissenschaft und Le
ben. 19.15 Heute in der Welf. 19.30 
Zeichentrickfilm. 19.40 Kinder vom 
,,Olymp". Spielfilm. 1. Folge. 21.30 
Zeit. 22.05 Kinder vom „Olymp". 
Spielfilm. 2. Folge. 73.30 Heute in 
der Welt.

Zweites Sendeprcgramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.20 Konzert. 
9.50 Der Wecker. 10.20 Die Treue. 
Dokumentarfilm. 10.50 Konzert der 
Blasmusik. 11.55 Melodien der Son
nenfarben. Fernsehfilm über das 
Schaffen des Helden der Sozialisti
schen Arbeit, Volkskünstler der 
UdSSR M. Sarjan. 12.20 Russische 
Sprache. 12.50 Kapitän Nemo. Spiel
film. 1. Folge. 14.05 Deine Lenin- 
Bibliofhek. W. I. Lenin. „Was ist 
Sowjetmacht?" 14.35 Ferien auf dem 
Lande. Dokumentarfilm über Ar
beitserziehung der Schüler. 15.05 
Zeichentrickfilme. 15.35 Volksschaf
fen aus aller Welt. 16.00 Unions
wettkampf im Skisport. 16.35 Nach
richten. 18.30 Nachrichten. 18.45 
Rhythmische Gymnastik. 19.15 Film
reise durch Moskau. 19.35 
sowjetischer Lieder. 19.50 
Meisterschaft in Basketball. 
Gute Nacht, Kinder! 20.45 
tionales Panorama. 21.30 Zeit. 22.05 
Konzert des Komponisten W. Bas
ner und des Dichters M. Mafus- 
sowski.

Alma-Ata. 16.00 In Russisch. Nach
richten. 16.05 Illusionen, oder 30 
Minuten im Zirkus. Usbekischer Zir
kus. Kurzfilme. 17.05 Ober den Zi
vilschutz. 17.25 Konzertfilm. 17.55 
Die Beschlüsse des Oktoberplenums 
der KPdSU von 1984 ins Leben um
setzen. Der Meliorationskomplex 
Lebjashje. Dokumentarfilm. 18.35 
Werbung. 18.50 Ober Probleme der 
Produktion von Konsumgütem in 
der Republik. 1. Sendung. 19.30 Mu
sik der Sowjfetvölker. Es singt Ma
li Alm. Konzertfilm. 20.00 Informa
tionsprogramm „Kasachstan". 20.20 
In Kasachisch 21.30 Moskau. 22.05 
Alma-Ata. Aktueller Kommentar. 
22.15 Das Licht erloschener Lager
feuer. Spielfilm. 1. Folge. 23.15 Sen
deprogramm.

Burafinos 
Der Korps des 

Spielfilm.

' Dienstag

Spiel- 
Kor- 
18.25

Doku- 
Kam-

Konzert
UdSSR-

20.30
Interna-

Der Lehrer erzählt: „Es gibt 
direkte und indirekte Steuern. 
Was sind Indirekte Steuern?“

„Die Hundesteuer“, meint 
Franz.

„Wieso?“
„Well sie nicht der Hund di

rekt bezahlt.“
A

Einstein war kein grundsätz
licher Gegner des Frauenstudi
ums, aber bei einem Gespräch im 
Hause seines Freundes Born 
äußerte er mit einem Lächeln: 
„Frauen sind zum Kochen da.“

Da teilte ihm Frau Born — 
in aller Freundschaft — ihren 
Unmut mit: „Sie meinen. wir 
Frauen seien nur zum Kochen da 
— aber wir können auch mal 
überkochen!“

Falsch geraten
Richard Strauss probte als 

Gastdirigent seine „Salome“ in 
der Dresdner Staatsoper. Als Sa
lomes Tanz beginnt, sieht er. wie 
sich die Orchestermitglieder ver
ständnisvoll zulächeln. Richard 
Strauss bemerkt: „Ja, Ich weiß, 
warum Sie lächeln, meine Her
ren. Jetzt wollen Sie wieder sa
gen, daß das Thema des Tanzes 
von Joseph Haydn Ist." Die Mu
siker klopften zustimmend. Doch 
Strauss winkt ab. „Da kann 
man sehen, wie schlecht Sie die 
Italienische Klassiker kennen. 
Es ist von Rossini."

16.40 Die erstaunlichen Abenteuer 
Denis Korabljows. Spielfilm. 2. Fol
ge. 17.45 Konzert des Ensembles 
„Rote Nelke". 18.00 Jolkafest im 
Kremlpalast. 18.45 Zum 80. Jahres
tag der Revolution von 1905 bis 
1907 in Rußland. 19.15 Heute in der 
Wett. 19.35 Die Wett und die Ju
gend. 20.10 Darüber mußte man 
schweigen. Spielfilm. 1. Folge. 21.30 
Zeit. 22.05 Zum 40. Jahrestag des 
Großen Sieges. Poesie von M. Issa
kowski. 22.35 Basketball. Cup der 
Cupinhaber. 23.15 Heute in der 
Well.

Zweites Ser.deprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. ’9.20 Woronesh. 
Dokumentarfilm. 9.45 Der Greis und 
das Mädchen. Spielfilm. , 10.55 Der 
Zauberkreis. Konzertfilm 11.25 
Schachschule. 11.55 Deutsch für Sie. 
1. Studienjahr. 12.25 
filme. 13.00 Kapitän 
film. 3. Folge. 14.05 
Das Höckerpferdchen.

Zeichenfrick- 
Nemo. Spiel- 
P. Jerschovz.

15.35 Wis
senschaft und Leben 16.05 
men ist kein Weg zu lang, 
zertfilm. 16.30 Nachrichten.
Nachrichten. 18.50 Es singt S. Rud- 
nik. 19.00 Für unfallfreien Straßen
verkehr. 19.30 Sendung fürs Dorf.
20.30 Gute Nacht, '• — —
sikkiosk. 21.20 
von Tschukotka.
21.30 Zeit. 22.05
Spielfilm. 23.20 Erinnerung an den 
Sommer. Dokumentarfilm.

Alma-Ata. 16.00 In Russisch.
Nachrichten. 16.05 Konzertphanfa- 
sie. 16.35 Zum 50. Jahrestag der 
Stachanow-Initiative. 17.05 Zement. 
Spielfilm. 1. Folge. 18.10 Zeichen
trickfilme. 18.35 Dein künftiges Zu
hause. Das Familienbudget. 19.05 
Ober Probleme der Produktion von 
Konsumgütern in der Republik. 2. 
Sendung. 19.30 Begeisterung. Tanz
ensemble „Jugend" aus Aktju- 
binsk. 20.00 Informationsprogramm 
„Kasachstan". 20.20 In Kasachisch. 
21.30 Moskau. Zeit. 22.05 Alma-Ata.
Aktueller Kommentar. 22.15 Das 
Licht erloschener Lagerfeuer. Spiel
film. 2. Folge. 23.25 Sendeprogramm.

Zusam- 
Kon- 
18.30

2. Sendung. 19.50 Rhythmische Gym
nastik. 20.20 SowjetsoldaL Filmma
gazin. 20.30 Gute Nacht, Kinderl 
20.50 Der weiße Traum. Konzert- 
film. 21.30 Zeit. 22.05 Ein gewöhnli
ches Wunder. Spielfilm. 1. und 2. 
Folge.

Alma-Ata. 16.00 In Russisch. 
Nachrichten. 16.05 Die Neujahrsaben- 
feuer von Dima und Tima. 16.05 Im 
Äther 01. 17.00 Zement. Spielfilm. 
1. Folge. 18.10 Zeichentrickfilm. 
18.35 Bande der Brüderschaft. Be
gegnung mit Kulturschaffenden und 
Buchverlagem der Tschechoslowa
kei. 19.10 Probleme der Konsumgü
terproduktion in der Republik. 3. 
Sendung. 19.40 Es singt die Ver
diente Künstlerin der Kasachischen 
SSR Shuldys Baimuldina. 20.00 Infor- 
mationsprog ramm „Kasachstan". 
20.20 In Kasachisch. 21.30 Moskau. 
Zeit. 22.05 Alma-Ata. Aktueller Kom
mentar 22.15 Filmkomödie. Eine 
Berlocke mit Geheimnis. 23.20 Sen
deprogramm.

Kinder. 20.50 Mu- 
Die Beinschnitzer _

Dokumentarfilm.
Zwei unterwegs.

12. Januar
Moskau. 9.00 Zeit. 9.40 Schach- 

weltmeisterschaft. 9.55 Fest der Ju
gend. Dokumentarfilm. 10.05 Mehr 
gute V/aren. 10.35 Darüber mußte 
man schweigen. Spielfilm. 3. Folge. 
11.35 Ober Maler, Volkskünstler der 
UdSSR J. Moissejenko. 12.15 Aus der 
Pflanzenwelt. 13.00 Weißt du es 
noch, Genosse?.. 14.00 Die 
heit Nr. 877. 15.05 Heute 
Welt. 15.20 Schule und 
15.50 Das Lied, unser

Berühmt- 
in der

S. Januar
Moskau. 9.00 Zeit. 9.40 Schach

welfmeisterschaft. 9.55 Mach mit, 
mach's nach, mach’s besser. 10.55 
Das Neujahrsmärchen. Die grüne Pil
le. Zeichentrickfilme. 11.25 Keine 
Angst, ich bin mit dir. Spielfilm. 1. 
Folge. 12.35 Nachrichten. 15.00 
Nachrichten. 15.20 Dokumentarfilm. 
16.10 Was und wie lehrt man in 
Berufsschulen? 16.45 Die erstaunli
chen Abenteuer Denis Korabljows. 
Spielfilm für Kinder. 1. Folge. 17.50 
Konzert des Staatlichen Gesangs
und Tanzensembles der Mordwini
schen ASSR „Umarina". 18.30 Der 
Winter in Prostokwaschino. Zeichen
trickfilm. 18.45 Unser Garten. 19.15 
Heute in der Welt. 19.30 Menschen 
und Taten. Der Weg ins Morgen. 
20.00 Volksweisen. 20.10 Eine 
Wohnung mit Kind zu vermieten. 
Spielfilm. 21.30 Zeit 22.05 Die 
der Ulanowa. Dokumentarfilm. 
Heute in der Welt.

Zweites Sendeprogramm.
9.20 Im Lande 

Dokumentarfilm.
Lied. Das Rad. 
Der Alt-Spieler 

Juri Baschmet. Konzertfilm. " 
Zauberfarben. Konzertfilm. 
Französisch für Sie. 12.35 Konzert 
des Akademischen Volkschors des 
KuHurpalastes der Produktionsverei
nigung „Chimwolokno" von Kali
nin. 12.50 Kapitän Nemo. Spielfilm. 
2. Folge. 14.00 Von Vaters Stand
punkt aus-. Dokumentarfilm. 14.20 
Zeichentrickfilme. 14.50 Die Glöck
chen von Waldai. Konzert. 15.20 
Sendeprogramm des Fernsehstudios 
Lwow. 16.30 Nachrichten. 18.30 
Nachrichten. 18.45 Für Sechzehn
jährige und darüber hinaus. 19.30 
Ich diene der Sowjetunion. 20.30 
Gute Nacht, Kinder! 20.45 Konzert 
der Laienkunstkollektive von Mos
kau. 21.10 Der goldene Faden 
wird sich ziehen... Dokumentar
film. 21.30 Zeit. 22.05 Der Greis 
und das Mädchen. Spielfilm.

Alma-Ata. 16.00 tn Kasachisch. 
20.20 In Russisch. Informationspro
gramm „Kasachstan". 20.35 Genos
sin Brigade. Ober den Wettbewerb 
zwischen den Baumontagebrigaden 
von A. G. Popow aus Ust-Kameno- 
gorsk und A. J. Golubitsch aus 
Pawlodar. 21.15 Abendmelodien. 
Konzert. 21.30 Moskau. Zeit. 22.05 
Alma-Ata. Aktueller Kommentar. 
22.15 Bären-Miniaturentheafer. Der 
Zirkus lädt ein. 23.35 Sendepro
gramm.

Morgengymnastik, 
des Stillen Dons. 
9.50 Unbekanntes 
Kurzfilme. 10.40

Mittwoch

Welt 
23.10

9.00

11.20
12.05

h. 9. Januar
Moskau. 9.00 Zeit. 9.40 Konzert 

des Estraden- und Sinfonieorchesters 
„Solowjow-Sedoi". 10.10 Klub der 
Reisenden. 11.10 Keine Furcht, ich 
bin bei dir. Spielfilm. 2. Folge. 12.30 
Nachrichten. 15.00 Nachrichten. 
15.20 Dokumentarfilme aus der Sen
dereihe „Fünfjahrplan geht alle an". 
15.50 Ich hatte das Glück, ihr Zeit
genosse zu sein... N. D. Teleschow.

TELEFONE: Chefredakteur — 2-19-09; stellvertretende Chefredakteure — 2-17-07, 2-06-49, Redaktionssekretär — 2-16-51, 
Sekretariat — 2-78-50. Abteilungen: Propaganda, Sozialistischer Wettbewerb — 2-76-56, Parteipolitische Massenarbeit — 2-18-23; 
Wirtschaftsinformation—2-17-55, Kultur—2-79-15, Kommunistische Erziehung — 2-56-45, Leserbriefe — 2-77-11, Literatur — 2-18-71, 
Bildreporter — 2-17-26, Korrektur — 2-37-02, Buchhaltung — 2-79-84.

10- Januar
Moskau. 9.00 Zeit. 9.40 Schach

weltmeisterschaft. 9.55 Ich wohne 
in einem kleinen Dorf. Dokumentar
film. 10.25 Aus der Tierwelt. 11.25 
Darüber mußte man schweigen. 
Spielfilm. 1. Folge. 12.45 Konzert 
des Tanzensembles „Ritenitis". 13.05 
Nachrichten. 15.00 Nachrichten. 15.20 
Dokumentarfilme aus sozialistischen 
Ländern. 16.15 Für Sechzehnjährige 
und darüber hinaus. 17.00 Lenin
sche Universität der Millionen. 17.30 
Der Oberst a. D. Spielfilm. 19.00 
Heute in der Wett. 19.15 Die Ein
heit der Ziele. Dokumentarfilm. 
20.20 Darüber mußte man schwei
gen. Spielfilm. 2. Folge. 21.30 Zeit. 
22.05 UdSSR-Meisterschaft in Eis
kunstlauf. 23.05 Heute in der Wett. 
23.20 Schachwettmeisterschaft.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.20 Wenn man 
Lopotuchin glauben soll... Spiel
film für Kinder. 1. und 2. Folge. 
11.25 Schule und Familie. 11.55 Fuß
ball unserer Kindheit. Dokumentar
film über die Geschichte des so
wjetischen Fußballs. 12.55 Zei
chentrickfilme. 13.30 Spanisch für 
Sie. 14.00 Wettcup in Biathlon. 16.00 
Der Fingerring der Königin Anna. 
Spielfilm mit Untertiteln. 17.25 
Nachrichten. 18.30 Nachrichten. 
18.50 Ober das Kasachische Staat
liche Akademische Opern- und 
Ballettheater „Abai". 19.40 Muttis 
Schule. 20.10 Der Ruf der Waldes
sfi Ile. Dokumentarfilm. 20.30 Gute 
Nacht, Kinder! 
Biathlon. 21.30 
ter. Spielfilm.

Alma-Ata.
20.20 In Russisch. Informationspro
gramm „Kasachstan". 20.35 Staats
preisträger der Kasachischen SSR. 
Kurkomplex „Arasan". Aus der Sen
dereihe „Baukunst heute und mor
gen". 21.00 Konzert des Ensembles 
„Sjabry". 21.30 Moskau. Zeit. 22.05 
Alma-Ata. Aktueller Kommentar. 
22.15 Jugendprogramm. 23.25 Sen
deprogramm.

Genosse. 
16.30 Soja. Spielfilm. 18.00 Anspra
che des politischen Kommentators 
V. P. Beketow. 18.30 Umka sucht 
Freunde. 18.40 Augenscheinlich — 
unwahrscheinlich. 19.40 Von gan
zem Herzen. 21.30 Zeit. 22.05 
UdSSR-Meisterschaft in Eiskunst
lauf. 23.05 Ohne Orchester. Doku
mentarfilm. 23.35 Nachrichten. 23.45 
Schachwelfmeisterschaft.

Zweites Sendeprogramm.
Morgengymnastik. 9.15 
gesund bleiben willst, 
zerf. 9.45 Unser Garten. 10.15 Die 
Stadt Andropow. Dokumentarfilm. 
10.30 Musikprogramm der Morgen
post. 11.00 Stunde für Stunde. Do
kumentarfilm. 11.30 Es spielen 
P. und A. Iwannikow (Gitarre). 
12.00 Sendeprogramm des Fernseh
studios Murmansk. 13.00 Klub der 
Reisenden. 14.00 Weltcup in Biath
lon. T6.00 Zeichentrickfilme. 16.25 
H. Ibsen. Eine Frau vom Meer. 
Bühnenaufführung. 18.35 Festivals, 
Wettbewerbe. Konzerte. 19.45 Ge
sundheit. 20.30 Gute Nacht, Kin
der! 20.45 Zum Wettqeschehen. 
21.00 Winterefüde. 21.30 Zeit. 22.05 
Das eifrige Ferkel. Der Sonnabend. 
Kurzfilme.

Alma-Ata. 10.00 In Russisch und 
Kasachisch. Nachrichten. 10.05 Zei
chentrickfilme. 10.40 Bastau. 11.30 
Dokumentarfilme. 12.00 Der Quell. 
Konzert. 12.40 Eine Stadt der Mei
ster. Spielfilm für Kinder. 14.00 
Vofksfalenfe. 14.25 In der Zirkus
arena. 15.00 In Kasachisch. 20.00 In 
Russisch. Informafionsprogramm „Ka
sachstan**. 20.20 Kasachstan im Gro
ßen Vaterländischen Krieg. 21. Film. 
21.05 Lyrische Weisen. 2130 Mos
kau. Zeit. 22.05 Alma-Ata. Aktueller 
Kommentar. 22.15 Ironie des 
Schicksals. Spielfilm. 1. Folge. 23.55 
Sendeprogramm.

9.00 
Wenn du 
9.30 Kon-

20.50 Weltcup in
Zeit. 22.05 Die Stâd-

16.00 In Kasachisch.

11. Januar
Moskau. 9.00 Zeit. 9.40 Die Städ

ter. Spielfilm. 11.00 L. v. Beethoven. 
Sinfonie Nr. 1 C-Dur. 11.30 Darüber 
mußte man schweigen. Spielfilm. 
2. Folge. 12.40 Nachrichten. 15.00 
Nachrichten. 15.20 Die 3. Ukraini
sche. Chronik und Erinnerungen. 
Dokumentarfilm. 15.50 Wissen ist 
Macht. Fernsehmagazin. 16.35 Kon
zert. 16.50 Russische Sprache. 17.20 
Heute und Morgen der Dörfer bei 
Moskau. 17.50 Volksschaffen. 18.35 
Schachschule. 19.05 Zeichentrick
film. 19.15 Heute in der Wett. 19.30 
Wissenschaft und Technik. 19.40 Den 
Wahlen entgegen. 20.00 . Gemein
schaft. 20.30 Darüber mußte man 
schweigen. Spielfilm. 3. Folge. 21.30 
Zeit. 22.05 Konzert ungarischer Ope- 
rettenkünstler. 23.10 Heute in der 
Wett. 23.30 Basketball. Cup der Eu
ropameister.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 Die Seele 
des Steines. 9.35 Der Märchener
zähler vom Ural. Ober das Schaffen 
und Leben von P. P. Bashow. 10.30 
Englisch für Sie. 1. Studienjahr. 
11.05 Astronomie. Galaxien. 11.35 
Geschichte. 7. Klasse. Das Zeitalter 
Johanns des Schrecklichen. 12.05 
Poesie von J. Kupala. 12.40 Ge
schichte. 7. Klasse. Wiederholung. 
13.10 Europäische Kunst der Auf
klärung. W. Hogarth. 14.10 Englisch 
für Sie. 1. Studienjahr. Wiederho
lung. 14.40 Deine Lenin-Bibliothek. 
Nachlaß für Millionen. 15.10 W. W. 
Majakowski. Wie ich Amerika ent
deckte. 15.40 M. P. Mussorgski. 
16.25 Nachrichten. 18.30 Nachrich

ten. 18.50 Musikstunde für Lehrer.

«0PORH4LUA0T» 
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1. j 13. Januar
Moskau. 9.00 Zeit. 9.40 Russi

scher Winter. Konzert. 10.25 2.
Sportlotto-Ziehung. 10.35 Der Wek- 
ker. 11.05 Ich diene der Sowjetuni
on. 12.05 Gesundheit. 12.50 Musik
programm der Morgenpost. 13.35 
Sendung fürs Dorf. 14.35 Musik
kiosk. 15.05 W. Bill-Belozerkowski. 
„Sturm". Bühnenaufführung. 17 J0 
UdSSR-Meisterschaft in Eiskunstlauf. 
18.20 Internationales Panorama. 
20.05 Jubiläumsabend der zweifa
chen Heldin der Sozialistischen Ar
beit, Leninpreis- und Staatspreisträ
gerin der UdSSR, Volkskünstlerin 
der UdSSR G. S. Ulanowa. 21.30 
Zeit. 22.05 Fortsetzung des Jubi
läumsabends von G. S. Ulanowa. 
23.15 Nachrichten.

Zweites Sendeprogramm. 
Morgeng y m n a s t i k. 9.20 
Abc für alle. Dokumentarfilm. 
Rhythmische Gymnastik. 10.05 
sische Sprache. 10.35 Admiral
karow. Fünfkämpfer. Dokumentar
filme. 11.10 Konzert des Preisträ
gers internationaler Wettbewerbe 
W. Jeresko (Klavier). 12.05 Aus der 
Tierwelt. 13.05 Zeichentrickfilm. 
13.25 Die Wett und die Jugend. 
14.00 Weltcup in Biathlon. 16.00 
Ewenkischer Frühling. Dokumentar
film. 16.20 Hervorragende sowjeti
sche Komponisten — Leninoreistrâ- 
ger S. S. Prokofjew. 16.50 Unsere 
Korrespondenten berichten. 17.20 
Die Variante Omega. Spielfilm. 2. 
Folge. 18.30 Zwiegespräche. Ober 
Musik und Poesie sprechen der 
Komponist R. Schtschedrin und der 
Dichter A. Wosnessenski. 19.45 
Mensch. Erde. Weltall. 20.30 Gute 
Nacht, Kinder! 20.45 Eurooa-Mei- 
sterschaft im Eissport. 21.30 Zeit 
22.05 Meine Frau ist Großmutter. 
Spielfilm.

Alma-Ata. 9.00 In Kasachisch und 
Russisch. Gute Laune. Konzert. 9.20 
Aigolek. Ade, Fibell 9.50 Zeichen
trickfilme. 11.05 Auch wir gehen 
mal zur Schule. 11.35 Unionsfestival 
der Laienkunst zum 40. Jahrestag 
des Großen Sieges. Konzert oatrioti- 
scher Lieder. Gebiet Uralsk. 14.15 
Kasachstan im Großen Vaterländi
schen Krieg. 21. Film. 15.05 In Rus
sisch. Filmspiegel. 15.20 Probleme 
der Konsumgüterproduktion in der 
Republik. 4. Sendung. 15.50 Mu
sikprogramm. 16.35 Ironie des 
Schicksals. Spielfilm. 2. Folge. 18.00 
Maskenball per Telephon. Musik
programm. 19.00 Informationspro
gramm „Kasachstan". 19.25 In Ka
sachisch. 21.30 Moskau. Zeit. 22.05 
Alma-Ata. Tamascha. 23.25 Sende
programm.
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